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Der neue Rriegsminister
(Telegramm .)

= « erNn , 12. Aug. Der Kommandierende General des
2. Armeekorps , von Heeringen , wurde zum Kriegs -
minister ernannt.

Während der bisherige Kriegsminister sein Portefeuille
mit der Führung des westfälischen Armeekorps vertauschte —■
wo Hr. v. Bernhardt trotz all seiner militärischen Tüchtigkeit
einem persönlichen Konflikt mit dem Kürassierkommandeur zu
Münster zum Opfer fiel — macht umgekehrt der in Stettin
kommandierende General v . Heeringen den Weg von der Spitze
des pommerschen Armeekorps zum Ministersessel .

Der Nachfolger des Kriegsministers von Einem wurde 1850
in Cassel geboren . Er trat am 11. April 1867 im Füsilier-Re¬
giment Nr. 80 ein. v . Heeringen wurde 1868 Leutnant, machte
den Feldzug 1870/71 mit, wurde bei Wörth schwer verwundet
und erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse . 1875 Oberleutnant,
1879 zum Eeneralftab kommandiert , 1880 darin zum Haupt¬
mann befördert , kam v . Heeringen 1886 als Kompagniechef zum
Znfanterie-Regiment Nr. 91 . 1887 Major ins Kriegsmini¬
sterium berufen , 1890 Bataillonskommandeur im Infanterie -
Regiment Nr. 117, 1892 Abteilungschef und Oberstleutnant im
Eeneralftab, 1895 Oberst und Kommandeur des Infanterie -
Regiments Nr. 117 , wurde er 1898 Generalmajor und Direktor
des Armeeverwaltungsdepots im Kriegsministerium, 1901 Ge¬
neralleutnant, 1903 Kommandeur der 22 . Division. Zuletzt be¬
kleidete er dann den Rang eines KommandierendenGenerals .

Mit der Führung des durch die Ernennung des Generals
von Heeringen zum Kriegsminister frei gewordenen 2. Armee¬
korps (Stettin ) ist Generalleutnant von Linfingen, bisher Di¬
visionskommandeur in Ulm, beauftragt worden '.

Gegensätze in der Zentrumspartei .
— Der Prozeß der Umwandlung des Zentrums aus einer rein

konsestionellen Partei zu einer auf konfestioneller Grundlage stehenden
politischen und sozialpolitischen Partei erfordert sorgsame Beachtung ,
denn die letzten Folgen der Entwicklung , deren Anfänge wir in diesen
Tagen miterleben , werden in der Gestaltung der Parteiverhältnisse
im Reichstag und damit überhaupt in der inneren Politik des Deut¬
schen Reiches zum Ausdruck kommen.

Vergegenwärtigen wir uns kurz , was im Zentrum vorgeht . Un¬
ter der Führung des Herausgebers der Kölnischen Bolkszeitung , Dr .
Bachem, ist eine Bewegung entstanden , die dahinzielt , dem Zentrum
seinen Charakter als einer rein konfessionellen Aufgaben dienenden
katholischen Partei zu nehmen. Diese Bewegung schließt sich an die
katholische Arbeiterbewegung an . Ihren Bestrebungen tritt eine Rich¬
tung entgegen, die unter anderen von dem sattsam bekannten Abge¬
ordneten Roeren und einem Jesuitenpater geführt wird und den
konfessionellen Charakter des Zentrums unter Ablehnung aller übrigen
Tendenzen auf das schärfste betont . Die Freunde dieser letzteren Rich¬
tung haben am Osterdienstag in Köln eine Konferenz abgehalten ,
die sich ausführlich mit dem „Modernismus " innerhalb der Zen¬
trumspartei befaßte . Am Montag dieser Woche ist die Konferenz
in Koblenz fortgesetzt worden . Cie schloß mit der Annahme einer
Resolution, die ausdrücklich die Bestrebungen „durch übermäßig ein¬

seitige Betonung des politischen und interkonfessionellen Charakters
des Zentrums den wirklichen Charakter desselben zu verwischen, ent¬
schieden mißbilligt .

" Sie mißbilligt ferner die Tendenz der Kölnischen
Volkszeitung , des Organs der modernisierenden Richtung , „weite Ge¬
biete des modernen Kulturlebens unter Ausschaltung der katholischen
Weltanschauung mehr und mehr zu interkonfessionalisieren . Die
Verhandlungen trugen nach dem Berichte der Kölnischen Zeitung einen
leidenschaftlich erregten Charakter . Hier war es auch, wo das seitdem
viel zitierte Wort Dr . Bitters fiel : „Lasten Sie nur einmal in einer
Wahlkampagne den Klerus neutral fein, dann ist das Zentrum zer¬
schmettert."

Die Teilnehmer der Konferenz, so betont ein Artikel der „Berl .
Morgenztg .", haben richtig erkannt , daß Bachem und seine Leute
etwas ganz anderes wollen, oder vielleicht unbewußt einer ganz an¬
deren Entwicklung zustreben, als es den Traditionen der Zentrums¬
partei entspricht. Jene handeln nach demErundsatze„Briuoixiis obsta “,
d . h . sie wollen die Bachemfche Richtung gar nicht erst aufkommen
lasten, weil sie in ihr eine Gefährdung des Zentrums erblicken . Es
ist aber sehr die Frage , ob diese Verdonnerung noch einen Erfolg ha¬
ben wird , denn auch die Eiferer von Koblenz werden von der einmal
angebahnten Entwicklung überrannt werden . Außerdem scheint der
modernisierende Gedanke im Zentrum bereits zu weit entwickelt zu
sein , als daß er mit der bloßen Ablehnung abgetan werden könnte.

Jede Partei muß heute irgendwie zur sozialen Fräge Stellung
nehmen. Die Konfestion allein ist nicht mehr imstande , eine feste
Klammer für ein politisches Gebilde zu sein , am wenigsten dann ,
wenn die Ansprüche der Konfestion, zu deren Verteidigung oder
Stärkung die Partei geschaffen worden ist , in allem wesentlichen be¬
friedigt sind . Naturgemäß muß das alte Programm mit einem neuen
Geiste erfüllt werden . Das aber kann beim Zentrum nur der Geist
des christlichen Sozialismus fein. Aus einer konfestionellen Partei ,
die unter de: Führung der hohen Geistlichkeit und des katholischen
Adels steht , wird eine christlich- soziale , eine demokratische, stark von
nwdernen Entwicklungsideen getragene Partei . Deren Führung ent¬
gleitet allmählich den Händen der Bischöfe und des Adels und geht
in die Hände bürgerlicher Talente und der niederen Geistlichen über .

In gewissen Punkten berührt sich die moderne Bewegung im
Zentrum mit der christlich-sozialen in Oesterreich, in Belgien usw.,
wie wir das oben bereits angedeutet haben . Anfangs ward sie von
der hohen Geistlichkeit und vom hohen Adel geradezu gehätschelt, aller¬
dings auch , wie das eben jetzt geschieht , unter dem heftigen Wider¬
spruche weitblickenderkath.Politiker , die sich dessen bewußt sind , daß die
christlich -soziale Bewegung, wenn sie einmal erstarkt ist, gleich jeder
anderen demokratischen und sozialen Bewegung das Autoritätsprinzip
aufgibt und die Leitung der „geborenen" Führer abschüttelt . Freilich
darf man nicht vergessen , daß die christlich -soziale Bewegung in der
deutschen Zentrumspartei sich wesentlich unterscheidet von jener Be¬
wegung, die zur Bildung der christlich-sozialen Partei in Oesterreich
führte : in Oesterreich war es die Reaktion gegen die politische und
sozialpolitische Unfähigkeit des völlig im banausischen Geldinteresse
versunkenen Liberalismus , welche die Massen des Kleinbürgertums
den Lueger und Genossen zugeführt hat , während die Bewegung im
Zentrum hervorgeht aus dem unaufhaltsamen Vordringen des sozialen
Gedankens in der Zentrumspartei selbst.

Das Beispiel anderer Länder lehrt , daß der christlich -sozialen
Bewegung das „Flügelkleid der Jugend " sehr schnell zu enge wird .
Denn in ihrer Natur als soziale Bewegung liegt es, daß sie sehr
schnell ihres Zusammenhanges mit den anderen Parteien , die gleich¬
falls vor allem von dem sozialen Gedanken getragen sind , sich bewußt
wird . Die Interessengemeinschaft zwischen christlich -sozialen und sozial¬
demokratischen Arbeitern ist namentlich in Zeiten wirtschaftlicher
Krisen so stark, daß ein Handinhandgehen beider fast immer erfolgt .
Der große Unterschied der „Geburt "

, wenn wir uns so ausdrücken
dürfen , beider sozialer Bewegungen bleibt zwar zunächst bestehen und

die Christlichen suchen sich dem Radikalismus möglichst fern zu halten .
Immerhin lernen sie sich doch allmählich als Angehörige der Arbeiter¬
klasse fühlen , lernen ihre Interessen gegenüber den Arbeitgebern in
geschlossenen Reihen verfechten und werden darum von den großen
Jndustriekapitalisten von der Art Stumms , Kirdorfs , Thyssens usw.
kaum mit anderem Maße gemessen als die sozialdemokratischen Ge¬
werkschaften.

Welche Wirkung im einzelnen letzten Endes die modernistisch« .
Bewegung im Zentrum haben wird , bleibt abzuwarten . Sicher ist,
daß sie tiefgehende Folgen zeigen wird .

Badische Chronik .
* Mannheim , 12. Aug . Gestern abend ertrank beim T ^oen im

Rhein der 30 Jahre alte Kaufmann Philipp Edel aus Lambsheim .
Dis Kleider des Edel wurden am Rheinufer aufgefunden .

— Heidelberg, 12. Aug . An den gestern und heute abgehaltenen
Turnfahrten hat sich erfreulicherweise noch eine recht große Anzahl
auch auswärtiger Turner beteiligt . — Wie am Hauptfesttag (Sonn¬
tag ) , so war auch derVerkehr am Montag sehr rege. Am Dienstag war .
der Verkehr außerordentlich stark . Zwei Extraziige verkehrten nadj ;
Mannheim , einer nach Karlsruhe . Der Verkehr war an diesem Tag
so stark, wie er anläßlich einer Schloßbeleuchtung noch nie hier be¬
obachtet wurde . Allein von Mannheim bezifferte sich der Personen¬
verkehr auf rund 4000, aber auch aus Frankfurt , Hessen, dem Oden¬
wald usw . war der Zuzug außerordentlich stark.

* Heidelberg , 12 . Aug. Als gestern in der hiesigen Schulbank¬
fabrik ein Metzger Hobelfpähne fassen wollte, half ihm dabei anschei¬
nend ein etwa ISjähriger Zunge eines in der Fabrik beschäftigten
Arbeiters . Auf noch unaufgeklärte Weise wurde der Knabe von der
Transmission ersaßt, herumgeschlendert und furchtbar zugerichlet. Aus
einer Tragbahre , auf der er ins Akadem . Krankenhaus transportiert
werden sollte, verschied der Bedauernswerte während des Trans - ,
Portes .

* Mosbach , 11. Aug. Bei der heute erfolgten Bürgerausschuß »
wähl der 2. Klasse siegte gleichfalls und zwar unverändert die na¬
tionalliberale Liste gegen den Wahlvorschlag der Freisinnigen , So¬
zialdemokraten und Zentrum .

* Rastatt , 12. Aug. Eine große Pioniernbnug , die mehrere Tag «
dauert , findet zur Zeit zwischen Rastatt und Selz statt . Beteiligt sind
außer drei Pionierbataillonen das Lützower -Regiment , das vergan¬
gene Nacht in den Hardtorten einauartiert war , zwei Kompagnien de«
Regiments Markgraf und unsere Artillerie , die zur Zeit hier einquar¬
tierten 20er Dragoner . Heute morgen wurde unterhalb der Hast
felder Brücke durch die Pioniere eine Behelfsbrücke über die Murg
geschlagen. Heute nacht ist voraussichtlich zwischen Steinmauern und
Plittersdorf Biwak.

— Freiburg , 12. Aug. Die Gesamtvolksschule Freiburgs hat ihren
Jahresbericht herausgegeben. Die Schülerzahl am Ende des Schul¬
jahrs 1908—09 verteilte sich folgendermaßen: A . Bürgerschule : 125
Knaben , 882 Mädchen. B . Volksschule . 1 . Mit einfacher Unterrichts¬
zeit : s ) in Freiburg (1 . und 2. Schuljahr ) 950 Knaben , 875 Mäd¬
chen ; b) in den Vororten : 765 . 2. Mit erweiterter Unterrichtszeit '
a ) in Freiburg 2153 Knaben , 1559 Mädchen ; b) in Haslach 33.
0 . Hilfsschule 50. Gesamtvolksschule 7392. D . Fortbildungsschule . 1
305 Knaben , 2. 285 Mädchen, 3. Vororte : 32, zusammen 622. Eesamü
zahl der Volksschulen: 8014.

Aus der Residenz
Karlsruhe , 12. Aupust.

<? Große Kaiserparade bei Karlsruhe . Wie uns mitgeteilt wird ,
trifft der Oesterreichische Thronfolger mit dem Kaiser , der bekanntlich
auf 2 Tage sich zu den österreichischenManövernbegibt , erst am 10/
September im Kaiserlichen Hauptquartier ein, um der großen Parade ,des 14. Badischen Armeekorps am 11 . September bei Karlsruhe als

Theater , Runst und Wissenschaft .
— Heidelberg, 12. Aug . Als Nachfolger Tschudis zum Direktor

der Berliner Nationalgalerie wird nun neuerdings neben Geheimrat
Professor Dr . v. Oechelhäufer-Karlsruhe der bekannte Kunsthistoriker
der Ruperto Carola Geh . Hofrat Prof . Henry Thode genannt . Eine
Bestätigung dieser Nachricht war , wie im ersten Falle , da beide
Herren verreist sind , nicht zu erhalten .

— Bayreuth , 12. Aug Aus zuverlässiger Quelle wird mitgeteilt ,
daß das Bayreuther Festspielhaus im Jahre 1916 seine Pforten nicht
öffnen wird . Dagegen werden im Jahre 1911 außer Parsival und
dem Ring auch die Meistersinger zur Aufführung gelangen . (Eine
Bestätigung dieser Meldung bleibt immerhin abzuwarten .)

— Zürich, 12. Aug. Die ungünstige Witterung der Monate Juni
Juli hat dem Freilichttheater in Hertenstein bei Zürich derart mit¬
gespielt, daß dessen Inhaber sich gezwungen sahen, das Unternehmen
zu verkausen. Sein neuer Inhaber ist Eedeon Berger , der Besitzer
des Schloßhotels Hertenstein , in dessen Auftrag der bisherige Eigen¬
tümer Rudolf Lorenz bis auf weiteres die Regie fortführt .

Die Münchener Festspiele.
— München , 11 . Aug. Die diesjährigen Festspiclaufführungcn

Ion Werken Richard Wagners im Münchener Prinzregententheater
haben mit den „Meistersingern von Nürnberg " begonnen . Die Vor¬
stellung durchwehte ein großer Zug . Franz Fischer, ' einer der treue¬
sten Paladine Wagners , ein Vorkämpfer der Wagnerschen Kunst aus
roßer alter Zeit , stand am Pult / Er ist mit dem Wesen der „ Mei -
crslnger "

, mit ihrer kernigen , urdeutschen Art verwachsen , wie kaum
An anderer Dirigent . Aber als sich der Vorhang hob, stockte einiger¬
maßen der breite Fluß . Die Ensembles wankten und Ritter Stolzing
(Herr Tün «!er - Sarlsruhe ) war mit Melodei und Rhythmus freier , als
ai-bt tmx >• » Meistern , sondern auch dem Dirigenten lieb fein konnte.
8rs , Aufzug kamen, wie wir in den M . N . N. lesen , die
Matz. n »w«k« r tn Fluß . Feinhals sang uns den HanS Sachs zu Ser¬
ke » wie noch nie . Ein Zug schwärmerischer Romantik verklärte Frl .» od>»«bö sonst allzu rundliches Evchen. Bender umkleidete seinen
Dogn - r wieder mit dem freundlichen , vornehmen Ernst . Den Beck¬
messer stimmte Geis wieder auf einen köstlichen Ton gallig -boshafter
Perdummung . Die Regie Professor Fuchs bel-^ - mit besonderem

Glück die farbenprächtigen Bilder der Festwiese , in denen Professor
Buschbeck die Kostüme geschickt zusammengestellt hatte . Trotz der teil¬
weise hervorragenden solistischen Leistungen und einzelner ergreifen¬
der Augenblicke stand man unter dem Eindruck des mehr oder min¬
der glücklich Improvisierten , wozu namentlich die diesmal wenig vor¬
teilhaft disponierten Chöre beitrugen .

Anläßlich des Beginns der diesjährigen Richard Wagner Fest¬
spielaufführungen im Prinz - Regenten -Theater wurde im Foyer des
Theaters eine Gedenktafel für den Generalintendanten außer Dienst
v. Poffart angebracht, die nach einem Entwurf des Bildhauers Pro¬
fessors Bernauer modelliert ist . Das vom Wappen der Stadt Mün¬
chen und den Emblemen der Schauspielkunst umgebene Reliefporträt
Poffarts zeigt folgende Inschrift : „Dem Generalintendanten Ernst
von Poffart in dankbarer Würdigung seiner großen Verdienste um die
Schöpfung dieses Festspielhauses gewidmet von der Stadtgemeinde
München 1909." — Der Magistrat München hat bekanntlich die un¬
entgeltliche Abtretung eines Platzes für ein vor dem Prinz -Regenten -
Theater zu errichtendes Richard Wagner - Denkmal genehmigt .

Vermischtes .
a Berlin , 11 . Aug. Der wegen Erpressungen an dem ver¬

storbenen Herzog von Pleß und dessen Angehörigen zu 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilte Otto Knöpfler war seines Zeichens Kaufmann
und nicht, wie es in den Blättermeldungen hieß, Hauptmann . Wie
sich vor Gericht ergab, hatte der Angeklagte seiner Frau , welche die
Geliebte des Herzogs von Pleß war , wörtlich gesagt, ste sollte nur zu
rhm halten , da ste dann beide eine Million aus dem Fürsten heraus¬
schlagen könnten.

= Wiesbaden , 11. Aug. (Tel .) Der Direktor der Cham¬
pagnerkellerei Söhnlein u. Co . in Schierstein, Herr Söhnlein -Papst ,wurde zum königlich preußischen Kommerzienrat ernannt .~ St . Moritz, 12. Aug. (Tel .) Im Hotel sind einer russtschen
Fürstin Schmucksachen im Werte von 206 666 Frs . aestohlen worden .Vom Täter fehlt jede Spur .

Vom Wetter.
---- Aus der Pfalz , 12 . Aug. In Enkenbach schlug der Blitz in

ernen Stall und tötete zwei Ziegen und in einem angebauten Schwei-
nestall ein Schwein. — Höfcer Homburg gingen am Dienstag mehrere

schwere Gewitter nieder, die stellenweise großen Schaden anrichteten /
Der Hagelschlag war fürchterlich . Das Obst wurde größtenteils von
den Bäumen abgeschlagen , auch die Feldfriichte haben erheblich ge.
litten .

~
— Oldenburg , 12 . Aug. (Tel .) Im Bezirk Oberbarth ging ein

furchtbares Unwetter nieder, welches enormen Schaden anrichtete .
Ein Ehepaar , das von einem Leichenbegängnisse zurückkehrte , wurde
vom Blitz erschlagen .

Unglücksfälle.
— Stuttgart , 12 . Aug. Der heute früh kurz nach 3 llhr hier ein¬

getroffene Pariser Schnellzug ist bei der Einfahrt in den Hauptbahn¬
hof auf einen Postwagen aufgefahren , der zu weit in einem Rangier¬
gleis vorgeschoben worden war . Die Insassen des Postwagens retteten
sich durch Abspringen . Der Anprall

'
war weithin hörbar und hatte

einen erheblichen Materialschaden im Gefolge . Personen sind nicht
verletzt .

= Braunschweig, 12. Aug. (Tel .) Beim Ueberschreiten eines
Bahnüberganges , auf dem Wege zum Baden, wurden gestern nach¬
mittag die 7 und 13 jährigen Söhne des Zimmermanns Reinhold von
2 sich kreuzenden Zügen überfahren und getötet. Die Schranke war
geschlossen und der Schrankenwärter hatte die Kinder gewarnt .

— Troppa «, 12. Aug. (Tel .) Bei einer Manöver -llebung , welche
das erste Infanterie -Regiment abhielt, stürzte der Hauptmann Plaß
infolge eines Hitzschlages tot vom Pferde.

= * Innsbruck , 12. Aug. (Tel .) In Langenthal wurde der ver¬
mißte Tourist Zeitter , der abgestnrzt war , noch lebend aufgefunden .

— Paris » 12. Aug. (Tel .) Die Morgenblätter melden aus
Saumur : Auf einem benachbarten Gute explodierte gestern beim
Dreschen des Getreides die Lokomobile der Dreschmaschine . Bon 30
Arbeitern wurden vier Arbeiter sofort getötet. Das Getreide geriet
in Brand , ebenso mehrere Gebäude, von denen zwei eingeäschert
wurden .

— Paris , 12 . Aug. (Tel .) Der „Maiin " meldet aus Clermon »
Ferrand : Gestern kenterte auf einem in der Nähe gelegenen See ein
Ruderboot mit zehn Insassen. Sieben Personen , die sich an den
Bootsrand anklammerten , konnten gerettet werden, während die übrb
gen ertranken . — Fünf Angestellte einer Seilerei nahmen in Le
Porte ! ein Bad im Meere und drei von ihnen wagten sich, sich an den

»



Kadtfche Presse «
-ast des Kaisers beizuwohnen , wird also bei der Parade des (Würt -
embergifchen) 13 . Armeekorps (2 . Div .) am 7. September bei Cann¬

statt nicht anwesend sein .
# Nachlliinge zum Jubiläum der Gewerbeschule. Die hiesige

Gewerbeschule feierte , wie von uns berichtet, am 1 . August ihr75 jähriges Bestehe« in der Festhalle , verbunden mit einem Fest¬akt , zu welchem auch das Großhcrzogspaar erschienen war . Anschlie¬ßend an den Festakt fand die Eröffnung der Tchülerarbeiten -Aus»
ftellung im kl . Festhallesaal statt , bei welcher die hohen Herrschaftenbis 214 Uhr nachmittags alle Arbeiten unter Führung des RektorsKuhn eingehend besichtigten und sich mit jedem der anwesendenLehrer kurze Zeit unterhielten . Die Ausstellung selbst , welche vom1. bis einschließlich 8. August eröffnet war , und während dieser Zeitvon ca . 9900 Interessenten besucht wurde , brachte ein anschaulichesBild von den überaus großen Leistungen und Anforderungen derLehrer und Schüler unter der sehr bewährten Leitung des RektorsKuhn , welch letzterem heute unstreitig das Lob zuteil werden muß,die hiesige Gewerbeschule zu einer wahren Musteranstalt herange¬bildet zu haben . Die Anforderungen , die heute das Leben in den
verschiedenartigsten Gewerben an jeden jungen Mann stellt, wurden
durch diese Ausstellung recht deutlich zum Ausdruck gebracht ; leiderwar der Ausstellungsraum etwas zu klein, ip daß viele Arbeiten
5<V nicht aufgelegt werden konnten und viele Arbeiten , welche in
Mappen etc .̂ aufgelegt waren , kaum zur vollen Geltung kamen.Eine Kritik über das Ganze dürfte wohl für jeden einzelnen Lehrerund namentlich für den Leiter dieser Anstalt nu : lobend ausfallen .Es zeigte sich hier zur Genüge, wie viel durch Ausdauer , Fleiß und
Gewissenhaftigkeit erreicht werden kann. Und daß die Gewerbeschuleauch erzieherischen Wert hat , ward durch die Ausstellung aufs bestedokumentiert .

M Großh . Konservatorium für Musik. Dem in diesen Tagen er¬
schienenen Jahresberichte des Grotzherzoglichen Konservatoriums fürMusik in Karlsruhe entnehmen wir folgende Daten : Die Anstaltwurde im Schuljahr 1908/1909 von 937 Zöglingen besucht ( im Vor¬jahre 876 ) . Unter diesen waren 583 eigentliche Schüler (im Vorjahre540) , 327 Hospitanten und 27 Kinder , die in dem Kursus der Me¬
thodik des Klavierunterrichts — Abteilung für praktische Unterrichts¬übung — unterwiesen wurden . An Stelle des verstorbenen HerrnStaatsrats Dr . Arnsperger ist Herr Geh. Oberregierungsrat Dr .Franz Böhm, Vortragender Rat im Ministerium der Justiz , des Kultusund Unterrichts , dem Kuratorium beigetreten . Im Januar 1909 wurdeein Kursus für „Rhytmische Gymnastik" für Kinder und Erwachsenenach dem System von Jaques -Daboze eröffnet , an dem etwa 80Schüler teilnahmen . In Verbindung mit diesem Kursus standen Vor¬träge über Anatomie , die für erwachsene Schülerinnen von HerrnGeh. Hofrat Prof . Dr . Max Dreßler gehalten wurden . An Stelle desHerrn Regisseurs G. Schefranek, der am Schluffe des Schuljahres1907/1908 Karlsruhe verließ , trat der Großh . Hosschauspieler HerrFelix Baumbach als Leiter der Theaterschule. Drei Schüler dieserAbteilung fanden gleich bei ihrem Austritt aus der Anstalt sehr gün¬stige AnfangSengagements : Fräulein Luise Schickel am Stadttheaterin Eisenach, Hxxr Gustav Deimling am Fürstlichen Theater in Det¬mold, Herr Hermann Katzenberger am Theater in Aachen . Die Pia¬nistin Fräulein Hedwig Diefenbacher ist dem Lehrerkollegium als
Lehrertzi des Klavierspiels beigetreten . Im Laufe des Schuljahre ^
1908/1909 veranstaltete das Großh . Konservatorium außer den fünfJubiläumSkonzerten 15 BortragSübungen , sowie einen „Mozart -abend", letzteren für den Verein Arbeiterdiskussionsklub. DaS neueSchuljahr beginnt am 18. September 1909.

§ Diebstähle . In der Rächt znm 9 . d . M . wurde in der
RLppurrerstraße eine Kanne Milch im Werte von 8 Jt gestohlen. —
Am 9 . d . M . wurden in einem Haus der Eluckstraße aus unverfchlosse -
nem Küchenschrank 12 Jt gestohlen. — Am Abend des 10 . d . M . holteein Landwirt aus einem Vororte von Karlsruhe bei einem hiesigenViehhändler 350 Jt für ein an denselben verkauftes Rind . DerLandwirt trank einige Glas Bier in einer Wirtschaft der Südstadt ,setzte sich nachher auf eine Bank im Sallenwäldchen und schlief ein.Als er am folgenden Morgen um 5 Ahr erwachte, bemerkte er, daßihm fein Geld, feine Ahr und Kette gestohlen worden waren .

Letzte Telegramme
der Madifchen Presset

t= t Wilhelmshöhe . 12. Aug . Der Kaiser hörte heute vor¬
mittag den Vortrag des Reichskauzlers von Bethmanu -Hollwegund den des Staatssekretärs des Rerchsmarineamtes , v. Tirpitz .

bä Dresden . 12. Aug . Der König erließ gestern eine Ver¬
fügung , in der er wegen der durch die schlechte Witterung ver -
anlatzten späten Ernte die Hebungen der auf dem llebungsplatz
Zetthai » zusammengezogenen Kavallerie -Division abzubrechen
befahl , um die Feldfrüchte zu schone«. Sämtliche Kavallerie -
Regimenter find infolgedessen nach ihren Kasernen zurückge -
kehrt.

bä Paris , 12. Aug . Der „Temps " bestätigt , daß Spezia als Ort
der Zusammenkunft des Zaren mit dem König von Italien aufgegeben
sei, weil man einem Wunsche des Zaren willfahren will , die ttalie -

nische Flotte im nächsten Monat im jonische« Meere zu vereinigen .Es heißt , daß bei diesem Anlaß höhere Offiziere aller Mächte als ge¬ladene Gäste im Gefolge des Königs sein werden.
bä Sofia , 12. Aug . Der neue türkisch« Minister des Innern ,Talaat Bei , hatte auf seiner Rückreise von England eine Unterredungmit einigen bulgarischen Notablen , denen er von den freundschaft¬

liche« Rachbarbeziehungen sprach , zu deren Bekräftigung ein Besuchdes Königs Ferdinand in Konftantinopel sich sehr empfehle«würde . (Boff. Ztg .)
_ _

Die Vorgänge in Rußland ,
M . E . Petersburg , 12. Aug . (Privat .) Das Ministerium des

Innern hat sämtliche Polizeiverwaltungeu in den baltische» Pro¬
vinzen aufgefordert , die Zahl der tu den Ostseeproviuzen lebenden
Reservisten der deutschen Armee und die Zahl der auf den Gütern im
baltischen Gebiete lebenden reichsdeutschen Arbeiter und Beamten ,
sowie der bei ihnen befindlichen Massen sestzustellen und hierüber
Bericht zu erstatten . Diese Beiordnung steht, wie es heißt , in Zu¬
sammenhang mit Maßnahmen gegen das reichsdeutfche Element in
den Ostseeprovinzen.

M .E . Petersburg , 12 . Aug . (Privattel .) Der zum neuen russi¬
schen Gesandten beim Vatikan ernannte gegenwärtige Botschaftsratin Rom , Staatsrat Bulatzel , hat den schwierigen Auftrag , die jahre¬
lange Frage der Besetzung des Postens des Erzbischofs der römisch -
katholischen Kirche in Rußland zu regeln.

Die Streikbewegung in Schwede «.
M .E . Stockholm , 12. Aug . (Privattel .) Die Bäcker und Le¬

bensmittelhändler haben den vom Eeneralftteikkomitee gefor¬derten Anschluß an den Ausstand einmütig abgelehnt . Zn Up¬
sala hat die Arbeiterschaft die Wiederaufnahme der Arbeit be¬
schlossen .

Das spanische Abenteuer in Marokko .
bä Melilla , 12 . Aug Die Zahl der Riffbewohner , welche an dem

heiligen Krieg gegen Spanien teilnimmt , wächst täglich . Man zählte
gestern abend auf den umliegenden Gebirgsspitzen 473 Signalfeuer ,mittels deren die Stämme mit einander korrespondieren . Die Zahlder kampffähigen Riffbewohner wird auf mindestens 39 009 geschätzt.

— Madrid , 12. Aug . Der hiesige Berichterstatter des „Figaro "
dementiert aus bester Quelle die Mitteilung eines englischen Blattes ,nach welchen : Spanien daran denke , Tetuan zu besetzen . Bei Leute
herrsche Ruhe und nichts motiviere eine solche Operation . Wenn
nicht unvorhergesehene Ereigniffe eintreten , werden die Operationenauf das Gebiet von Melilla beschränkt bleiben .

bä Madrid , 12. Aug . Die Pariser „Debats " erhalten von
hier die Bestätigung der Nachricht, daß der Sultan durch eins
Sondergesandtschaft Spanien aufzufordern gedentt , die Fein¬
seligkeiten einzustellen gegen das Versprechen, eine Mahalla be¬
hufs Wiederherstellung der Ordnung zu entsenden , sowie die
Entschädigungsfrage zu prüfen . Das Madrider Kabinett wird
zwar die Verhandlungen fortsetzen, aber ohne sich durch diese
irgendwie in ihren militärischen Operationen beeinflussen zu
lassen. ,

Die Kreta-Frage .
Konstantinopel , 11 . Aug . Entgegen einer anderslau¬

tenden Meldung erklärte der Ministerrat sich in der heutigen
Sitzung von der griechischen Antwortnote befriedigt und be¬
schloß, die griechische Regierung lediglich zu ersuchen, einige
Wendungen in der Rote zu präzifiere « .

Der Pariser „Matin " meldet demgegenüber aus Kreta :
Die griechische Erklärung wird für ungenügend erachtet ; der
türkische Ministerrat habe beschlossen , eine neue Rote an das
griechische Kabinett , sowie eine solche an die Schutzmächte von
Kreta zu richten. Der Kommandeur der Flotte erhielt versie¬
gelte Order. Alle in Urlaub befindlichen Offiziere sind zurück¬
berufen worden .

= Konstantinopel , 12. Aug . Die Annahme der grie¬
chische » Antwortnote durch den gestrigen Mi¬
ni st e r r a t w i r d bestätigt . Sie ist in den Kreisen der
jungtürkischen Abgeordneten beifällig aufgenommen worden ,
doch wird von ihnen darauf hingewiesen , daß damit noch nichtalle Schwierigkeiten beseitigt wären , vielmehr noch neue Ver¬
handlungen nötig seien . Die Einwendungen , die der Minister¬
rat gegen einige Stellen der Note erhebt, würden der griechi¬
schen Regierung schriftlich übermittelt . Der Gesandte in Athen
wird nicht abberufen .

t = Konftantinopel , 12. Aug . Nach Mitteilungen von maß¬
gebender Sette wird ein außerordenllicher Ministerrat die neue
Rote feststellen, in der die Pforte den Pasius der griechischen

Händen sHthaltend, bis an die Schultern ins Meer hinein , als sie
plötzlich von einem Wirbel erfaßt und fortgeriffen wurden . Einer
riß sich von den verzweifelten Anklammerungen seiner Freunde los
und konnte von den zwei zurückgebliebene» Genossen gerettet werden ,die Leiden anderen ertranken vor de« Augen einer großen Menschen¬
menge.

— London, 12 . Aug . (Tel .) Heute am frühen Morgen fuhr , wie
aus Tilshead in Wilthire telegraphiert wird , ein Automobil in eine
Abteilung Soldaten , die von einer llebung in Rollestone zurückkehrte .
Nach einer Meldung wurden sieben Soldaten getötet
und zwanzig verletzt , nach einem anderen Bericht achtSoldaten verletzt.

= Kapstadt , 12. Aug . (Tel .) Die beiden englischen Kreuzer ,
welche Nachforschungen nach dem verschollenen transatlantischen
Dampfer „Waranta " anstellten , sind unverrichteter Sache zurückge¬
kehrt. Man glaubt nunmehr , daß der Dampfer , welcher 390 Passa¬
giere an Bord hatte , untergegangeu ist.

Die Gefahr in den Bergen .
= Bern » 12 . Aug . Zu den viele» Unglücksfällen, die in der

letzten Zeit aus den Bergen gemeldet wurden , schreibt der Berner
„Bund " : Wer Ende Juli und anfangs August in den Bergen war ,wird sich zwar die Ursache der verschiedenen Unglücksfälle bald er¬
klären können. Schlechter und perfider könnten die Verhältnisse in
den Bergen wohl kaum sein, als jt » es diese Zeit hindurch gewesen
sind . Der viele Reuschnee, der Mitte Juli fiel, ist noch nicht weg¬
geschmolzen . Er liegt auf einer alten , zum Teil schon hatt gewor¬denen Schneeschicht . Die Verbindung der beiden Schneemassen ist
lose . Die Folge davon sind Lawinen und Schneerutsche. Man glaubt
oft auf dem neuen Schnee festen Stand zu haben und plötzlich weichtdie lose Masse und man glitscht aus . Viele große Spalten sind auchnur schwer sichtbar und die Schneebrücken der Neuschneeschicht find sehr
trügerisch. Zu alledem ist der Firn noch sehr mühsam zu begehen.Alle Schneetouren stehen unter dem Zeichen endlosen, mühseligen
Schneestampfens. Hartes , blankes Sommereis tritt nur selten zutage .Der Fels ist nicht minder ungünstig . Der viele Neuschnee ist nicht
ganz abgeschmolzen . Jeder warme Sonnenstrahl tut zwar seine Ar¬
beit , aber zum Nachteil der Bergsteiger . Sobald der Schnee schmilzt,beginnt das Gesurr der Steine . Die Steinschlag -Eefahr ist vieler¬
orts sehr drohend. Sobald die Nächte etwas kalt find, gefriert bis
zum Morgen das Schmelzwasser und ganze Feldpartien , die in andernSommern trocken waren , findet man jetzt am Morgen früh total ver¬
eist. Die leichte Bereifung weicht mit den ersten Sonnenstrahlen und

damtt setzt auch schon die Steinschlaggefahr ein . Dazu kommen die
rapiden Witterungsumfchläge, welche stets neue Schneemassen bringen.

Bon der Luftfchiffahrt.
— Stuttgart » 12. Aug. Zn dem Rheinischen Orte Oehr entwarfein junger Malergehilfe einen Aeropla«, ohne jedoch die Geldmittel

zur Ausflhruvg zu besitzen. Er wandte sich deshalb an den Königvon Württemberg und dieser forderte ihn auf, zuerst das Modell der
Flugwaschin« einzusenden . Da der Entwurf als zur Ausführung
geeignet bezeichnet wurde, hat sich der König entschlossen, dem jungenMann die entsprechenden Mittel zur Konstruktion de» Aeroplansin* Berliiauna nu Kellen.

= CA«, 12. Aug. Einer Privatmeldung zufolge hat sich der
Obevmgenteur Müller von der Zeppelingesellschaft , der zum Besuchbei Verwandte« weilt , folgendermaßen gesichert: ,L . 1"

, der zurzeit
Metz , als Standott hat, wird demnÄhst nach Cöln Lberfiedeln , wofürder rn CAn «nte^ eLrachte »Z. 2“ nach Metz gS-racht werde» solle.Maßgebend für ttche Wahl sä die bessere Kochtruktio « des „Z. 2",der für Metz als Gronzort «ine wett höhe« Bedeutung habe als der
» 3 » ! *

•
Im «in« UnterredmW vttt einem Journalisten « Hätte ber Gou-verurur-won (Eßln, von Sperling , auf die Frage, ob d« „3 „ 2.“ dem¬

nächst wettere Aufstiege machen werde: vorläufig bestimmt nicht,weil keine genügende Bemannung zur Stelle P ." Der Reichstag muffterst Geld« zur Ansbttdnng neue« Personal, für die drei Zqipelin -
schen LuftstWe bewillige», wozu keine gerbt©« Summe erforderlichsei. Das EeÄcht, daß derBakteu ap de» AstmSvern des yn . Ar¬
meekorps teSntmmt , entspricht nicht den Tatsachen. Die Beantwor¬
tung der Frage, 06 der Zeppelmballo» durch Kugeln getroffe« wer¬den könne, lehnte bet Gouverneur im dienstlichen Interesse ab.

= Beutheu . 12. Aug . (Tel .) Nach den Feststellungen des
Kgl . Erenzkommissariats ist die aus Kattowitz verbreitete
Meldung , daß mehrere Insassen eines die russische Grenze über¬
fliegenden deutschen Ballons durch die Gewehrschüsse russischerSoldaten getötet worden seien, unrichtig .

Das Kgl . Erenzkommissariüt teilt hierüber mit : Heute früh
überflog ein deutscher Ballon der Lustschifferabteilung mit
3 Offizieren bei Milowice gegenüber Laurahütte die Grenzeund landete dort . Die Insassen wurden von der Grenzwache
angehalten , ihre Pässe revidiert und in Ordnung befunden .
Hierauf erfolgte die Freilag «« ».

«t/V I»IW + JLm X«AWt

Note bezüglich Kreta für hiureichend findet , äberdtrEiUvmadüng erhebt , daß die griechische Flagge von griechische» ©eüw
merieoffizieren gehißt wurde , und gleichzeitig auffardett/ ^Umtriebe von verlleidetev griechischen Of fizie ren in « oyffmen , in Ianina , aus den Inseln des Archipels und auf Kretz»von deren Tättgkett die Pforte Beweise besitze , zu tzriRi ünite rIDenn nur auf dieser Basis fei eine WtedcchnDteÜnug jbetgaS
Beziehungen möglich.

bä Athen , 12. Aug . Die kretische R egierung verMudigtedie fremden Konsuln , daß sie, um den Mäch te» d» Beweis dqEntgegenkommens zu zeigm , beschlossen habe , dte der sp-r-chrsch,Flagge ähnlichen Fahne « auf der Znsel eluzuziehe».
bä Saloniki , 12. Aug . Infolge der Int erventi on «U8 v» Set *sicherungen der Mächte ist die kriegerische Stimmu ng ba Abflauen fe,griffen . Das Komitee beruhigt noch immer die erregte Bevölkerny,Mazedoniens , indem sie hervochebt , daß dte Kretasrag « zu Strafte « dqTürkei einer friedlichen LSsuog zugeführt werde. (L-Ä .)
---- Berlin , 12. Aug . Zn einem hiesigen Telegramm

„Köln . Ztg .
" heißt es : Bisher ist dem Saäföca Reiche voyjfetten der Schutzmächte leine Aufforderung zngegangen , sich Arden Beratungen über Kreta zu beteiligen . Es ffi auch nirtz

wahrscheinlich, daß man einen solche« Schritt mrteruehmetz
wird , da Deutschland wie Oesterreich-Ungarn de» Eintritt injdas Konzert der Schutzmächte dankend abllchaeu würde . Es fee,deutet das keinesfalls , daß Deutschland und Oesterreich-llugar «,die in dieser Frage fest zusammenstehen , der Arbeit der Schutzs
machte irgendwelche Schwierigkeiten bereiten wKlen , sie werden
im Gegenteil jeder Lösung gern zustimmeu , die den Frieden
bewahtt und einen billigen Ausgleich zwiMeu den widerstrebe »,
den Interessen findet . _ _

"
, '

Zur Staatsumwälzung in Perfirrr.
M . E . Petersburg , 12. Aug. (Privat .) Dte Regierung teilte de«

russischen Gesandten in Teheran mit , daß der Zar genchwigt habe,
daß der Ex-Schah Mohammed AR in Rußland de« Titel „Kaiserlich,
Hoheit" führe , sonst aber nur die Ehren genießen soll, die einem
fremden Prinzen erwiesen werden . Wetter gewährte er dem Ex-Schah
eine persönliche Apanage von jährkch SO 000 Rubeln , falls die per,
fische Regierung mit der Apanage rückständig Lteibt .

bä Teheran . 12. Aug . Die verschiedenen NomadenstLmme rühren
sich. Ihre Chefs wollen Sepedhar und die neue Regierung nicht an¬
erkenne«. Diese sehr beunruhigenden Nachrichte« aus den Provinzen
vermehren die hiesige Verwirrung . Sakar ed Dauleh , der Bruder de?
abgesetzten Schahs , soll mit dem Kurdeuführer in Luren auf dem An,
marsch nach Teheran sein. Auch in Teheran ist das Verhältnis
zwischen den Bachttaren und Rationalisten gespannt . Der junge Schah
soll über die Entthronung feines Vaters sehr erregt ftiu und beretts
einen Selbstmordversuch unternommen haben . Er will auf de» Thron
verzichten. In maßgebenden Kreisen sucht mau daher ehtett neue»
Herrscher. Die Lage kann*

zu einer plötzliche » Katastrophe führen,
(M.E . Konftantinopel , 12. Aug . (Privattel .) Dte Blätter

melden unter Reserve aus Teheran : Es ver lautet bestimmt , daßder Bruder des Ex - Schah gestern von der Regie¬
rung verhaftet worden und dem Kriegsgericht zur Ab¬
urteilung übergeben worden ist. Am Montag find wieder vor
dem persischen Parlamentsgebäude 14 hohe Würdenträ¬
ger , darunter der frühere Minister Sin Beda , h i n g e r i ch -
t e t worden .

n *
Heilanstalt für

SCHÖMBERG .

" Lungenkranke . !
bei Wildbad
— Mässige Preise. —

Schwarzwald . |
rospekte frei ■

Geschäftliche Mitteilungen .
Seit langen Jahren ein in unzähligen Haushaltungen erprobtes ,

billiges und doch wirtlich vorzügliches Wasch - und Reinigungsmittel
ist Dr. Thompson's Seifenpulver ( Marte Schwan ). Es besteht in der
Hauptsache aus einer Kernseife bester Qualität und enthüll , wie die
Analyftn bedeutender Chemiker festgestellt haben , keinerfti Bestand¬
teile , die schädlich auf die Wäsche wirten könnten . Bei Verwendung
von Dr . Tompsons Seiftnpulver erhält man blendend weiße Wäsche .
Ueber die Anwendung belehrt die jedem Pakete aufgedruckte Ge¬
brauchsanweisung . In der aus Dr . Tompsons Seifenpulver herge¬
stellten Lauge löst sich der Schmutz ohne viel mühsames Reiben von
selbst . Man spart daher bei großer Schonung der Wasche Arbeir ,Zeit und Geld. Die Wäsche erhält durch Dr . Tompsons Seifenpulver
einen angenehmen frischen Geruch . Auch zum Reinige » der Hände
nach grober , schmutziger Arbeit und zum Reinige « nud Scheuern beim,
Hausputz gibt es kein besseres Mittel . Dr . Tompsons Seifenpulver
kann daher jeder Hausfrau auf 's beste empfohlen werden ; es ist über¬
all zu haben . Da minderwertige Nachahmungen angeboten werden ,
achte man genau auf den Namen „Dr . Tompfon" und auf die Schutz -
marake „Schwan"

. 7039a

Aeueingelaufene Bücher und Schriften .
8 « beziehen durch A. Bielefeld'S Hofbuchhaudluug.Liebermann u. Cie. . Karlsruhe .Der Kampf um die Millionen -Erbschaft", Er .-8 °, 509 S ., geh.

3,50 Jt . Im Verlage von A . W . Hayns Erben,
' Berlin , ist aus der

Feder eines Anonymus ein Berliner Zeitroman erschienen, der auf
groß angelegter Fläche in plastischer Weise einen beträchtlichen Aus¬
schnitt des Berliner Lebens malt . Im Gegensatz zu anderen Autoren
hat sich der Verfasser nicht darauf beschränkt, ein beftimnttes Milieu
zu wählen und innerhalb dieser festgelegten Grenzen eine mehr oder
minder subtile Detailmalerei zu entfalten . Der Verlag hat das Buchbei dem geringen Ladenpreise von 3,50 Jt geschmackvoll ausgestattet .Claire Bernhardt , Himmlische und irdische Liebe. Roman . 257
Seiten . Verlag von Ernst Hofmann u . Co. in Berlin W 35 . Ge¬
heftet 3.50 Mark ; fein gebunden 4 .50 Mark . Dieser Roman erhebt
sich weit über den Durchschnitt; in einzelnen Partien , so z. B . bei
Schilderung der Natur , des Weihnachtszaubers , oder in den Briefender jungverheirateten Lifabeth Meerholtz erreicht er eins beachtens¬
werte dichterische Höhe. Auf gereifte Menschen wird der Roman
Bernhardts von nachhaltiger Wirkung sein .

Riemanns „Musik-Lexikon" (7. Aufl .) 1 —12 . Lieftrung (a50 4 ) .Die in der neuesten Auflage zutage tretende Neuarbeit erweist sich als
eine so beträchtliche, daß man teilweise auf bisher ganz unbekannte
Abschnitte stößt. Es darf hervorgehobcn werden , daß es der b -kannte
Musikschriftsteller erneut verstanden hat , all ' die Strömungen uns !rer
Zeit zu berücksichtigen . Inhaltlich hat deshalb das Lexikon eine be¬
deutende Vervielfachung erfahren . Musikfteunden wird das Buch, so¬viel steht nach den bis jetzt erschienen 12 Lieferungen fest, denen nochca. 10 folgen werden , ein willkommenes Nachfchlagebnch fein.W . Wurm , Waldgeheimnisse. 8. verbesserte und bedeutend er¬
weiterte Auflage . 8°

, 272 S . Text mit 4 Tafeln und zahlreichen Ab¬
bildungen . Verlag des „Komos"

, Gesellschaft der Naturfteunde , in
Stuttgart . Geh. 4 Jt , geb . 4.80 Jt .

Der häusliche Aufwand und feine Kontrolle von Fritz und Marre
Athenstädt . 2. Auflage . Verlag von L. Scheermeffers Hofbuchhand¬
lung , Solbad Salzungen . Preis brofch . 2 Jt , geb . 2 .50 Jt .

Schwarzwaldführer von Julius Wais . Mit 9 meist vierfarbigenKarten . Herausgegeben vom Württembergischen Schwarzwald -Lerein .In Kommission bei A. Bonz ' Erben in Stuttgart . Handlich in Lein».ac6u»bcn- JL40 Jt .
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Spelterinis Mug üver die Alpen.
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# Chamonix , 12. Ang . lieber
gutUerittis Landung auf der
Alp des 1800 Meter hohen
Pizza Ruscada im Kanton
Tessin (die wir bereits im
gestrigen Mittagblatt gemel¬
det haben . D . Red .) liegen
folgende Nachrichten aus Cha-
monix vor : Die diesmalige
Reise ist vielleicht die groß¬
artigste, die Spelterini jemals
ausgeführt h- t . Der Ballon
„Sirius " hat in der Luftlinie
mehr als ISO Kilometer zurück-
grlegt . und das Alpengebiet
von Savoyen bis Tessin durch¬
messen. Zuerst vom Winde
nach Südwesten getrieben ,
wandte der „Sirius "

fich dann
nach der Montblanckette , fuhr
an dieser entlang und drang
zwischen Col de Balme und
Aiguille de Chardonnet in di«
Schweiz ein . Dort scheint ihn
ein Westwind ergriffen und
das Rhonetal aufwärts ge¬
trieben zu haben . Der Ballon
überschritt dann das Tal von Antigorrio und folgte dem Tal von
Vigezzo , um auf dem Ruscada Anler zu werfen. Alle vier Teilnehmer
sind wohlbehalten . In Chamonix hatte man einige Angst um die
Luftschiffer ausgestanden und bereits eine Rettungsexpedition organi¬
siert, die sich ganz im unklaren darüber war , in welchem Teil der
Alpen sie den „Sirius " suchen sollte. Die Fahrt war die siebente
Üebcrfliegung der Alpe«, die Spelterini ausgeführt hat .

Einer der Gefährten Spelterinis auf der Fahrt in dem Luftballon
„Sirius ", der Sport -Redakteur Frantz Reichel, schickt seinem Blatte ,
dem „Figaro "

, aus Locarno einen interessanten Reisebericht. Er be¬
schreibt die Täler und Berggipfel , über die der „Sirius " am Sonntag
hinweg segelte. Gegen Abend sahen die Lustschiffer, Spelterini ,
Frantz: Reichel, Gras de Chateaubriand und Otto Duncker , in der
Ferne die italienischen See« und die lombardische Ebene. Die Sonne
geht unter , es wird Nacht. Spelterini spricht vom Abstieg, aber wo?
Unten steile Bergmauern und Schluchten, an Bord nur noch fünf
Säcke Ballast ; das Gewitter zieht herauf , und die Reisenden können
von Glück sagen, daß der Wind das Lustschiff nach dem Pizzo di Rus -
caha treibt und daß Spelterini zwischen zwei Felsenmauern eine
kleine Plattform erspäht . Der Abstieg geht glücklich von statten ,
ohne daß stemde Hilfe nötig wäre . Doch eilen Hirten herbei und
helfen den Ballon bis zu ihren Hütten ziehen, wo Spelterini das
Gas ausläßt . Zwei der Reisegefährten übernachteten in der Gondel
des „Sirius " . Spelterini lag in eine Decke gehüllt auf einer Stein¬
platte , Frantz Reichel zog eine Sennhütte vor .

Nach einem furchtbaren Gewitter galt es in der Morgenfrühe ins
Tal hinunter zu steigen und den zusammengelegten Ballon hinunter
zu bringen . Das war keineswegs leicht, aber die Hirten , die das
Geschäft übernommen hatten , besorgten es erstaunlich gut . Der
Marsch bei strömendem Regen und Sturm über steile Pfade und ab¬
schüssige Stellen währte volle sieben Stunden . Erst gegen Abend ge¬
langte die Karawane in das Bergdorf Dissimo, wo der Bürgermeister
den Reisenden den Willkomm entbot . Dann wurde der Weg unter
Fahrlichkeiten fortgesetzt, und um 8 Uhr abends konnten die Bestand¬
teile des „Sirius " auf Leiterwagen geladen werden, die am Dienstag
um 1 Uhr morgens ihren Einzug in das stille Locarno hielten . (Der
kühne Luftschiffer Spelterini hielt vergangenen Winter in Karlsruhe
im Museumssaal einen Vortrag und dürfte so auch einem Teil des
Karlsruher Publikums bekannt sein. — D . Red .) .

Die Ueberquerung der Alpen mit dem Kugelballon ist ein Wunsch ,
der schon sehr »y -ft : seiner Ausführung haben sich bisher aber so
große Schwierigeren und so viele Hindernisse in den Weg gestellt,
so die llnbestimmbarkeit der Luftströmungen über dem Gebirge und
deren mehrmals konstatierte Unbeständigkeit , daß viele der bis jetzt
ausgeführten Versuche fehlschlugen. Ein besonderes Verdienst um
die Lösung dieses Problems hat sich Spelterini erworben , dem es
nunmehr durch seine letzte Fahrt gelungen ist, das Mont -BIanc -
Ecbiet und die Walliser Alpen zu überqueren . Von den früheren
Fahrten über die Alpen seien nachstehende in Erinnerung gebracht :
Am 21. Februar 1903 haben die Herren Dr . Emden und Prof . Dr .
Heinke im Ballon „Sohncke " des Münchener Vereins für Lustschiffahrt
die Zentralalpen östlich der Großglocknergruppe in ca. 7000 Meter
Höhe überflogen . Die Landung erfolgte in Kärnten , oberhalb Renne¬
zog . Im selben Jahre , am 28 . Mai 1900, überquerten die Herren
Ingenieur Steckei (Elberfeld ) und Fischknecht (Herisau ) mit der
„Augusta" des Augsburger Luftschiffervereins die höchsten Oftalpen
von der Schweizer Seite (Davos ) nach Italien hinunter . Die Land¬
ung erfolgte bei Locarno am Südfuße der riesigen, 4000 Meter hohen
Ortlergruppe und östlich von der majestätischen Tamina . Spelterini
unternahm mehrere Aufstiege von Sitten , von Zermatt und von der
Kleinen Scheidegg, und er vermochte einzelne Teile des Alpengebietes
zu überfliegen .
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Z6. Allgemeiner Deutscher Genossen -
schaftstag .

— Freiburg i Br ., 11. Aug . Während gestern nachmittag im
Paulussaale über die Handwerkergenossenschaften und im Kornhaus¬
saale über die Baugewerksgenossenschaften beraten wurde (siehe Mitt¬
woch-Abendblatt der „Bad . Presse") , fand in den Germaniasälen der
4 3. Verbandstag der obervadischen Erwerb » -

und Wirtschastsgenossenschast « «
statt . Von den 35 Genossenschaften , die dieser Verband zählt , hatten
32 im ganzen 98 Vertreter entsandt . Nach der Begrüßungsansprache
des Verbandsdirektors , Herrn I . Stadler -Jestetten versicherte der Re¬
gierungsvertreter , Herr Geh. Regierungsrat Muth -Freiburg i . Br .,
den Verband des Wohlwollens der Regierung . Nach weiteren Worten
der Begrüßung durch den früheren Direktor der Eewerbebank , Herrn
W . Fischer erstattete der Verbandsrevisor Herr Schumacher-Stuttgart
den Revifionsbericht , der nach allen Seiten hin günstig ausstel .
Längere Zeit verweilte Herr Schumacher bei der Besprechung der
Schäden zu hoher Kreditgewährung , wie dies besonders bei der Botts -

bank zu Todtnau der Fall gewesen sei, wobei die Bank durch den
früheren Metzger Staiger von Schönau (über dessen Verhandlung vor
dem Schwurgericht in Konstanz die „Bad . Presse" seinerzeit ihre
Leser unterrichtete ) , um nahezu 90 000 Mark geschädigt worden sei ;
ein Teil davon konnte wieder zurückgebracht werden . Diese Ange¬
legenheit löste eine längere eingehendere Aussprache aus . Sodann
wurde der Voranschlag, der für Einnahmen 8209 Mark und für Aus¬
gaben 3460 Mark vorsieht, gutgeheißen. — Als letzter Punkt stand die
Neuwahl des Vorstandes auf der Tagesordnung ; es wurden gewählt :
Verbandsdirektor I . Stadler -Jestetten als erster Vorsitzender, Direktor
Sturm -Lörrach als dessen Stellvertreter und Verbandsrevisor Schu¬
macher -Stuttgart . Damit war die Tagesordnung nach Ablauf von
etwa einer Stunde erschöpft .

In der vierten Hauptversammlung
berichtete nach der um 914 Uhr durch Herrn Justizrat und Verbands¬
direktor Dr . Alberti -Wiesbaden erfolgten Eröffnung zunächst der Vor¬
sitzende des engeren Ausschusses , Herr Kgl . Regierungsrat , Direktor
Proebst -München über die Tätigkeit und die Personalveränderungen
im engere« Ausschuß, übernahm dann die Leitung der Versammlung
und erteilte Herrn Justizrat Dr . Alberti das Wort zur Begründung
des Antrages des Verbandes der Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen -
schaften am Mittelrhein . Dieser Antrag hat folgenden Wortlaut :
In Erwägung , daß für die sachgemäße Leitung und den Betrieb einer
Genossenschaft eine gewisse Kenntnis der einschlägigen Fach-Literatur
unerläßlich ist , empfiehlt der Allgemeine Eenossenschaftstag den Ge¬
nossenschaften die Anlegung von Handbibliotheken , in denen die das
Genossenschaftswesen betreffenden Bücher und Zeitschriften in mög¬
lichster Vollständigkeit enthalten sind . — Der Antrag wurde einstim¬
mig angenommen.

Die unterbadifchen Kreditgenossenschaften
hatten folgenden Antrag eingebracht : Der Allgemeine Eenossen¬
schaftstag erklärt : Zur Erlassung gesetzlicher Bestimmungen über das
Depositenwesen und Sparkassenwesen gibt der Geschäftsverkehr der
Genossenschaften keinen Anlaß . — Die Begründung dieses Antrages
war nach dem „M . E .-A." Herrn Direktor Peter -Karlsruhe über¬
tragen worden . Dieser ließ sich des weiteren über die Bestrebungen
aus , die darauf hinausgingen , das Genossenschaftswesen unter die
Aufsicht des Staates zu stellen . Dagegen hätten sich bis jetzt bereits
drei Verbandstage gewendet. Run werden neuerdings Stimmen laut ,
die die Depositen- und Spargelder unter staatliche Kontrolle bringen
wollten . Auch der Reichstag habe sich mit dieser Frage bereits befaßt
und debattelos einem Antrag auf Errichtung eines Reichsaufsichts -
amtes zugestimmt. Darin müsse man eine Schädigung volkswirtschaft¬
licher Interessen und d« erwerbstätigen Botte » erblicken. Im wei¬
teren Verlaufe seiner Ausführungen besprach der Referent auch das
Auswachsen der Sparkassen zu Erwerbsgesellschasten, mit dem er ganz
und gar nicht einverstanden war ; er sprach sich sehr dagegen aus .

Es folgte nun eine längere Diskussion, in der vor allem der Ver¬
bandsanwalt Herr Professor Dr . Crüger gegen den obenerwähnten
Reichstagsbeschluß vorging . Auf seine Anregung hin wurde obigem
Anträge noch folgender Zusatz beigefügt : „Es würde dem öffent¬
lichen Interesse zuwiderlaufen , den Spar - und Depfitenkassen der
Kreditgenossenschaften eine Beschränkung aufzuerlegen ." — Der An¬
trag und der Zusatzantrag wurden sodann angenommen .

Man schritt zur Beratung des dritten Antrages , der folgenden
Wortlaut hat : „Der Allgemeine Eenossenschaftstag empfiehlt den
Genossenschaften hinsichtlich der bilanzmäßigen Behandlung rückstän¬
diger Einzahlungen auf Geschäftsanteile die Beobachtung folgender
Grundsätze: Die Bilanz soll auf Mitgliederguthaben -Konto nur die
durch bare Einzahlung oder Dividendengutschrift entstandenen Mit .
gliederguthaben ausweisen . Rückständige Einzahlungen dürfen daher
nicht dem Mitgliederguthaben gutgeschrieben werden , ohne als solche
erkennbar zu sein . Da es aber notwendig ist, daß die Bilanz darüber
Aufschluß gibt , ob und in welcher Höhe rückständige Einzahlungen der
Mitgl : : r vorhanden find , so empfiehlt es sich, da » Mitgliedergut .
habeu - Kv >tto derart in die Bilanz einzustellen, daß vor der Linie
zunächst der Gesamtbetrag der Mitgliederguthaben einschließlich der
Rückstände ausgeführt , hiervon der Betrag der rückständigen Einzah¬
lungen abgesetzt und dann die verbleibende Summe hinter der Linie
als effektiver Betrag der durch base Einzahlung oder Dtvidendengut -
fchrift entstandenen Mitgliederguthaben ausgewtesen wird .

" — Nach
einer kurzen Diskussion wurde der Antrag mit allen gegen eine
Stimme angenommen.

In die Hilfslasse wurden hierauf folgende drei Mitglieder ge¬
wählt : Kurz, NeugÄauer und Wolski . Die aus dem engeren Aus¬
schuß ausscheidenden Mitglieder wurden wiedergewählt . Sodann er¬
stattete Herr Verbandsdirektor Oppermann -Magdeburg den Reoist -
onsbericht über die Jahresrechnung 1908 . Dem Rechner wurde Ent¬
lastung erteilt und der Voranschlag für 1810 gutgeheißen . Eine Ge¬
nossenschaft wurde ausgenommen, ein« ander « ausgeschlossen.

Al» Ort de» nächsten Berband»tage» wurde Bad Rauhei« aus¬
erkoren.

Das rvetter im Juli .
(Mitgeteilt vom Zeutralbureau für Meteorologie und Hydrographie im

Großherzogtum Baden. )
kAj Karlsruhe , 12. Aug. Der verflossene Juli gehört zu den

kühlfte« seit dem Bestehen de» badischen Stationsnetzes , feit 1568 ;
dabei ist er wie fein Vorgänger stark bewölkt unb besonders in den
beide» ersten Dritteln regnerisch gewesen . Rach der bis 1779 zurück¬
reichenden Beobachtungsreihe von Karlsruhe ist es nur viermal vor¬
gekommen, daß ein Jnli »och etwas kälter gewesen ist . In ganz
rauhen Lagen ist es sogar zur Reifbildung gekommen. In den 2 ersten
Dritteln hat es fast jeden Tag geregnet, und mehrere Tage hinter¬
einander find besonders im Echwarzwald recht erhebliche Mengen
gefallen . Die Monatssummen haben deshalb auch Werte erreicht,
welche die langjährigen weit hinter fich lassen ; stellenweise ist das
Doppelte gemessen worden . Besonders ungünstig sind die Bewölkungs -
verhültnisse gewesen, denn, seitdem Aufzeichnungen darüber vor.
liegen , seit 1894 , hat noch kein Juli so wenig Sonnenschein gebracht
wie der verflossene. Die Sonnenscheindauer ist kleiner als im April ,
und im Norden ist sie tteiner als im Juni gewesen ; in Karlsruhe
beträgt der Mangel an Sonnenschein voll« 82 Stunden gegenüber
dem Durchschnitt der letzten 24 Jahre . Der Süden des Landes ist
etwas weniger trüb als der Norden gewesen . Die Luftdruckmittel
sind um %—iy * Millimeter zu klein ausgefallen .

Der Monat begann unter der Wechselwirkung einer über dem
östlichen Mitteleuropa gelegenen Depression und hohen, den Westen
und Nordwesten bleckenden Druckes mit regnerischem und wegen
nordwestlicher Luftzufuhr sehr kühlem Wetter - Günstigeres Wetter
stellte sich erst im letzten Monatsdrittel ein ; bei meist heiterem Him¬
mel wurde es rasch wärmer , doch stiegen die Temperaturen nur ganz
wenig über di« normalen . Ein am 25- über der irischen See erschiene¬
nes Minimum verursachte in den Abendstunden weit ausgebreitete
Böengewitter . Darnach kühlte es wieder etwas ab und bis zum Mo -
natsfchluß blieb das Wetter unter der Einwirlung nördlicher De¬
pressionen unbeständig und zu Gewitterregen geneigt ; nur am 27 . , an
dem sich vorübergehend hoher Druck über Mitteleuropa festgesetzt
hatte , war es völlig heiter .

Der Bodensee hat in anfänglich langsamem , dann stärkerem
Steigen am 14 . den höchsten Monatsstand erreicht und diesen bis zum
20. beibehalten ; darnach ist er bis zum Monatsende stetig gefallen .
Rhein , Schwarzwaldflüsse und Neckar zeigten in der ersten Juliwoche
eine klein« Anschwellnng mit raschem Rückgang. Infolge der ausge¬
dehnten starken Niederschläge trat sodann erneute » starkes Steigen
bei Elz, Kinzig , Rench und Murg ein zu beträchtlichen in der Nacht
vom 9 . auf 10. , ebenso beim Rhein am 10. bis 14 . und 12 . bis 16 . ;
hier wies die zweite, hauptsächlich von den Schweizer Zuflüssen ver¬
ursachte Welle die Höchststände auf . In der Wiese trat die An¬
schwellung weniger stark auf , in der Wutach, dem Neckar und dem
Main nur in geringem Umfang . Don der Monatsmitte an befanden
sich die Gewässer in anhaltendem Fallen , lediglich in der Murg wur¬
den geringe Erhebungen infolge Gewitterregen beobachtet . Die ge¬
mittelten Monatswasserstände waren gegenüber denen des Vergleichs¬
jahrzehnts 1891—1900 durchweg zu hoch : bei Konstanz um 0,16 Meter ,
bei Waldshut um 0,56 Meter , bei Bafel um 0,36 Meter , bei Breisach
um 0,51 Meter , bei Kehl um 0,87 Meter , bei Maxau um 1,10 Meter ,
und bei Mannheim um 0,73 Meter .

Briefkasten .
A . L. : Eine Vereinbarung zwischen dem Vater und dem unehe¬

lichen Kind bezw . dessen Vormund über den Unterhalt für die Zukunft
oder über eine an Stelle de? Unterhalts zu gewährende Abfindung
bedarf der Genehmigung des Vormundschaftsgerichts. Ein unent -
seitlicher Verzichts für die Zukunft ist nichtig ; tz 1714 B . G .-B . Bet
der Höhe der Abfindungssumme kommen in erster Linie die Sprndes -
verhältnisse der Mutter in Betracht ; Abfindungen von 1000 M finden
heutzutage nur in ganz seltenen Fällen die gerichtliche Zustimmung .
Immerhin kann in Ihrem Fall unter Darlegung der Vermögens¬
und Erwerbsverhältnisse der Versuch gemacht werden . Bei einer ge¬
richtlich bestätigten Abfindung oder sonstigen Regelung des Unterhalts
tritt ohne weitere gerichtliche Verhandlung das bereits erwirkte Urteil
insoweit außer Kraft . Die Pfändung aus dem Urteil muß vom Lohn
oder Gehalt soviel freilaffen , als der Schuldner zum eigenen notdürf¬
tigen Unterhalt und zur Erfüllung ihm anderweitig gesetzlich ob-
liegender UnterhaltSverpflichtungen braucht.

A. E. K . : Zu beachten ist, daß die auf Ableben der ersten Frau
wegen Beteiligung Minderjähriger vorgenommene Nachlaßverzeichnung
für die Feststellung des mütterlichen Nachlasses maßgebend bleibt .
Eine etwa hieran angeschloffene Teilung wäre für die Beteiligten
ebenso bindend. Fall 1 : Die zweite Ehefrau würde )4 des ehemünn -
lichen Nachlasses erhalten , die Kinder die übrigen % . Fall 2 : Der
Ehemann würde Ys des eheweiblichen Nachlasses und den Haushalt als
Voraus erhalten , während die andere Hälfte auf deren Eltern bezw.
deren Abkömmlinge geht. Fall 8 : Beide Eheleute können durch Testa ,
ment anderweitige Bestimmungen hinsichtlich ihres Nachlasses treffen ,
wobei zu beachten ist, daß die pflichtteilsberechtigten Erben (Abkömm¬
linge , Ehegatte, Eltern des Erblassers) von den eingesetzten Erben die
Hälfte ihres gesetzlichen Erbteils beanspruchen können.

E. T. H. Die Zuziehung eines Patentanwalts ist zur Anmeldung
eine» Patents gesetzlich nicht gefordert, ste empfiehlt sich aber mit
Rücksicht aus etwa bestehende Patente oder Patentverletzungen und
zur Beseitigung sonstiger Schwierigkeiten. Geeignete Adressen von
Patentanwälten sind aus dem Inseratenteil ersichtlich . Der Patent¬
anmeldung sind Beschreibung und Zeichnungen des Gegenstandes bei¬
zulegen, die Einsendung des Gegenstandes selbst empfiehlt sich nicht.

S . Khe. Da dreimonatliche Kündigung vereinbart und die
Kündigung auf die Wintermonate nicht ausgeschlossen ist, so steht
einer solchen vom 1 . September auf 1 . Dezember nichts im Wege .

Briefgeheimnis . Wer einen verschlossenen Brief oder eine sonstige
verschlossene Urkunde (Telegramm usw .), die nicht zu seiner Kenntnis¬
nahme bestimmt ist. vorsätzlich oder «nbefugterweise eröffnet , ist mit
Geldstrafe bis zu 300 M oder mit Gefängnis bis zu 3 Monaten zu
bestrafen . Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag ein . § 299
R .-Et .-G .-B.

C. W . 1« M . Der festeingemauerte Kessel ist als wesentlicher
Bestandteil bezw . Zubehör des Wirtschaftsgrundstücks mitverkauft .

M. in G. Nach unserer Ansicht besteht Schadensersatzpflicht .
S - K. in K. Sie find der beauftragten Speditionsfirma gegen¬

über der Besteller und zur Zahlung verpflichtet. Wegen Ihrer Auf¬
wendungen müssen Sie sich an Ihren Auftraggeber event . dessen
Sachen halten , nachdem Eie es versäumt haben, eine» Kostenvorschuß
zu erheben.

Schachfreund. Wir nennen Ihnen folgende Schachzeitungen :
„Süddeutsche Schachblätter" in Nürnberg , monatl . 2 mal ; „Wiener
Schachzeitung"

, Wien , monatl . 1 mal ; „Schweizer Schachzeitung" in
Zürich , monatl . 1 mal.

? MAGGI 8
Bouillon -WürfelZU

sind die besten !
Beim Einkauf achte man genau auf den Namen MAOQI sowie die Schutzmarke ( Kreuzstern ) und lasse sioh nichts anderes aufreden !
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Die Freiheit - er Dardanellen-Durchfahrt .

Wien , 12. Aug . Die Dardanellenfrage scheint in ein neues
Stadium getreten zu sein und die führenden Blätter Oefterreich-
llngarns nehmen zu dieser, auch die habsburgische Monarchie nahe
angehenden Frage Stellung . So schreibt die „Neue Freie Presse" :
Daß die Abschaffung der Durchfahrtsbeschrankungen von nachhaltiger
Rückwirkung auf die maritimen Kräfteverhältnisse i« Rittelmeer
sein würde, steht außer Zweifel , denn mit der Freigabe der Engen
des Bosporus und der Dardanellen für Kriegsschiffe aller Nationen
wird das Schwarze Meer im seestrategischen Sinne der großen Ver¬
kehrsstraße des mediterranen Beckens nähergerückt und tritt mit
seinen Küsten, Häfen und den an diese bisher gebunden gewesenen
Kampfmitteln als mitentscheidender Machtfaktor in den Interessen -
kreis der südeuropäischen Seemächte.

Die nächste Folge der Oeffnung der Straße von Konstanttnopel
und des Hellesponts würde sein, daß sowohl Rußland als auch di«
Türkei zu erhöhte« maritimen Rüstungen schreiten. Rußland besitzt
heute im Schwarzen Meere 8 Linienschiffe, 2 geschützte Kreuzer , 17
Torpedobootzerstörer , 16 Torpedoboote und 5 Unterseeboote, eine
Flotte , die jener der Türkei nach der Zahl der Einheiten und nstch
deren Eefechtskraft bedeutend überlegen ist .

Wenn die Pforte nun trotz der Oeffnung der Meerengen auch in
der Lage ist, im Falle eines Krieges mit Rußland die Durchfahtt zu
sperren, so würde es ihr doch schwer fallen , in politisch bewegter Zeit
und in Voraussicht eines nahen Konflikts mit diesem Staate mit der
Schließung der Dardanellen vorzugehen, da Rußland in einer solchen
Maßnahme einen feindseligen Akt erblicken würde , der die Gefahr
eines Krieges in unmittelbarste Nähe rücken müßte . Allein schon der
Umstand, daß die Flotte eines benachbarten Staates in normalen
Zeiten nach eigenem Gutdünken diese Engen passieren könnte, würde
es der Türkei zur Pflicht machen , ihre Kampfmittel zur See derart
auszugestalten , daß sie gegebenenfalls im stände find, einer fremden
Invasion zu begegnen. Durch die Oeffnung der Dardanellen würde
weiters Rußland in unmittelbare Berührung mit dem Mittelmeer
gelangen und in die Lage versetzt werden , an den großen Fragen ,deren Schauplatz dieses Becken ist , direkten Anteil zu nehmen ; daraus
resultiert , vom russischen Standpunkt betrachtet , die Notwendigkeiteiner weiteren Entwicklung der Schwarzen Meer -Flotte , Rußlandwird sich genötigt sehen , auch in diesem Meere Dreadnoughts zubauen , Riesenschiffe mit zehn bis zwölf der schwersten Geschütze, die
einerseits befähigt erscheinen , den Kampf mit den türkischen Küsten¬
forts , denen die Sperrung der Meerengen anvertraut ist, aufzu¬
nehmen, andererseits eine maritime Macht vorstellen, die für den
Einfluß Rußlands in allen orientalischen Fragen von großer Ent¬
scheidung wäre .

Die Aushebung der bislang bestandenen Beschränkungen in der
Durchfahrt durch die türkischen Meerengen müßte somit das Entstehen
zweier Seemächte im östlichen Teile des Mittelmeeres zur Folge
haben . Da das Baltische Meer die für die Entwicklung einer großen
russischen Seemacht unerläßlichen Voraussetzungen nicht zu bieten
vermag , liegt der Gedanke nahe , im Schwarzen Meere die maritime
Zukunft des Zarenreiches zu verankern . Unter dem Gesichtswinkelder Ententepolitik besehen , wäre eine im Osten Europas entstehende
russische Seemacht als äußerer europäischer Flügel der britischen See¬
stellung zu betrachten . England und Rußland würden sich im Mittel¬
meere die Hände reichen und England in die Lage versetzt werden,seine Mittelmeerflotte um mehrere große Einheiten zu schwächen und
diese seiner Heimats - oder Kanalflotte einzuverleiben oder die im
Mittelmeere entbehrlichen Kräfte nach Asien zu detachieren, ohne eine
Reduzierung der in der Nordsee vereinigten Geschwader durchfuhren
zu müssen . Die Oeffnung der Dardanellen gäbe England somit die
Möglichkeit, seine dermalen bestehende Kräfteverteilung gegenüber
Deutschland aufrecht zu halten . Wenn man den Eintritt Rußlandsin das Mittelmeer mit seinen weiteren Folgeerscheinungen ins Auge
faßt , würden die beiden adriatischen Mächte, Italien und Oesterreich-
Ungarn , gezwungen, ihre Offensiv- und Defenfivmittel zur See zu ver¬
vollkommnen, da beide Mächte von der dann gegebenen maritimen
Entente direkt betroffen würden . Das ist wohl die wichtigste Konse¬
quenz der Oeffnung der Meerengen ; sie berührt in erster Linie Oester¬
reich -Ungarn und würde für dieses eine Aera neuer Belastungen mit
sich bringen . Die Zustimmung Englands zur Erledigung der Darda¬
nellenfrage in einem Rußland günstigen Sinne klänge fast als Ant¬
wort auf die Absicht der österreichischen Marineverwaltung , vier
Dreadnoughts zu bauen , man käme auf die Vermutung , daß ihr die
Tendenz zu Grunde liege, den Ring » der im Norden Deutschland um¬
schließt , im Süden um Oesterreich-Ungarn und Italien zu schließen .
Daß Rußland zur Zeit noch keinen Stützpunkt im Mittelmeer besitzt,auf den es die Tätigkeit seiner Flotte basieren könnte, verschlägtdaran nichts , denn schon die Möglichkeit eines raschen Erscheinens
russischer Kriegsschiffe in der Adria wäre für Oesterreich Anlaß und
Begründung genug, seiner maritimen Wehr mehr Aufmerksamkeit zu
schenken. Es würde in den Kreis jener Staaten gezogen, die neben
ungeheuren Auslagen für das Landheer auch die großen Kosten mari¬
timer Rüstungen zu tragen haben und damit indirekt unter den Folge¬
wirkungen der britischen Bestrebungen nach Aufrechthaltung der
Oberseeherrschaft leiden . Im besonderen hätten Italien , das gleich
Oesterreich-Ungarn gegenwärtig der Dardanellenfrage nicht unfreund¬
lich gegenüberstehen soll, allen Grund , vom Standpunkt seiner mari¬
timen Strategie darüber nachzudenken, welche Wandlungen sich im
Mittelmeere vollziehen müßten , wenn mit einer verstärkten russischen
Seemacht im östlichen Becken des Mittelmeeres das Rüstungsfieber
einziehen würde , von dem bis nun die von der Adria umspültenStaaten verschont geblieben sind .

Sport -Aachrichten .
# Baden -Baden , 12 . Aug . Für verschiedene Konkurrenzen des

Badener Meetings war beim letzten Rennungsschluß der letzte Einsatz
zu zahlen . Für den Badener Stiftungspreis , ein mit 35 000 <M aus¬
gestattetes Rennen über 2200 Meter , wurde für 1v Pferde der letzte
Einsatz gezahlt ; davon entfallen 7 auf Deutschland und 3 auf Frank¬
reich . Im Alten Badener Jagdrennen , das ebenfalls am 22 . August
gelaufen wird , wurden nur fünf Pferde belassen. Während das mit
35 000 Mark ausgestattete Prinz Hermann von Sachsen-Weimar -Me-
morial vom 27 . August nur noch 7 deutsche Pferde vereinigt , blieben
für die Prince of Wales Stakes 18 Pferde stehen, darunter 6 Fran¬
zosen . Für den Preis der Stadt Baden im Werte von 10 000 Jl blie¬
ben nur 15 Pferde . Die Große Badener Steeple -Chase hat dagegennur noch 5 Unterschriften aufzuweisen. Im Preis von Karlsruhe
sind 10 Pferde stehen geblieben , in der Wellgunde -Steeple -Ehasewurde für 8 Pferde das Gewicht angenommen .

Jockey O'Connor wird während des Meettngs zu Baden -Baden
die Pferde der Herren von Weinberg reiten .

— London» 12. Aug. (Tel .) Nachdem der Schwimmer
Hearne gestern vormittag den Versuch , den Kanal zu durch¬
schwimmen , wegen Unwohlsein aufgeben mutzte , will heute
abend der bekannte Schwimmer Holbein von Kap Erinez bei
Calais aus den gleichen Versuch machen .

* » •
i ] Rund um Schlesiens Berge . Die über 285 km lange Strecke

dieser Prüfungsfahrt für Motorwagen gab den Brennabor -Werken
in Brandenburg a . H . Gelegenheit , ihre Leistungsfähigkeit zu zeigen.Der von Herrn Vogler , Breslau , gesteuette Brennabor -Wagen durch¬
lief die Strecke in der brillanten Zeit von 5% Stunden und ging ohne
jeden Maschinendefekt als Erster durchs Ziel . Der Wagen gebrauchtefür die 6 km lange Rennsttecke nur 8 Minuten 47 Sekunden . 7095a

Hair- el und Verkehr.
a . Bom Feldbergs 11 . Aug . Gestern fand auf den Höhe« des

Feldbergs der sogenannte Lorenzentag . verbemde« mit dom üblichen

Biehmwckt statt. Da die Witterung am Morgen äußerst günstig ge¬
wesen, bezogen eine hübsche Anzahl von nah und fern die Almhütten .
Der Viehbestand ist auf sämtlichen Hütten ei« guter , dagegen läßt
der Zustand desselben sehr zu wünschen übrig , was in den schlechten
Weiden und der schlechten Witterung des Vorsommers zu suchen ist.

Telegraphische Vmsberichte
vom DL Sngnst.

Frankfurt «. R .
(Anfangskurse .)

Ostr. Lred^A. 203.50
DiSc Com.»A
Dresd . SB..« . 136.1»
Oft.StaatSb ^L. 156 .10
Lombarden 20.65
Gotthardb ^A. —.—

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechfelAmsterd . 16S.05

Antwerpen809 .16
Jtal ^ n 809 .75
London 204.22
Paris 811 .66
Schweiz 811 .83
- , ;.en 852.—

Priv .-Diskonto 2%,
Napoleons 16 .26
■1 V? ^ -Deutsche
Reichsanleihe 95 .60

3% do. 86 .25
3K Pr . Tons. 95 .60
4% Jtal . Rente 102 .50
1% Ost. Goldr. 100 .05
4 ‘/, % Ost .Silb . 99 .30
3 % 1. Portug . 62 .05
4% 1880 Russen 88.70
4% Serben 79.65
1% Span . Ext. —.—
4% Ung.Goldr . —.—

I^ Ung.Staatsr . 92.80
Bad . Bank 135 40
Kom.-DSk .Bank 113 .50
Darmft . Bank 135.10
Deutsch . Bank 247 .20
Diskonto 189.30
Dresd . Bank 156 .75
Oft. Länderbk. 114 .—
Rhein. Kr.-Bk. 136.75
Rhein .Hyp.-Bk. 195 .—
Schaaffh. Bank 136 .75
Wiener B.-B. 134 .75
Ottomanbank 142 .—
Bochum 239 .90
Laurahütte 184 .50
Gelsenk. 188.—
Harpener 197 .25

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4A , n .Bad .1908 102 .25
4% Bad . 1901 102 .20
3H %»o6fi .i.» L 96.15

dto. i. M. 95.—
3% % 1892/94 94 80
3% % Bad .1900 94 8̂5
3% % » 1902 94 .80
3« % » ob.l904 94 .80
3K % 33ob.l907 94 80
3% Bad . 1896 —
4%» atjeml907 102 .30
4AWürttb .l907 102 .90
4ARH . HYP .»

Pfdb . b. 1919 101 .50
4% . 1917 100 .80
3H % „ 1914 92.40

4% 1897 « re .
' 88.60

5% 1896 Chin. 162 .75
1898 „ 99.35

msaj 5% Mexikaner
Kot«

L—IV.
5% dto. conf.

äußere 1890
454 ?9R.StaatS .
anlech. v. 1905
4%bo.9te«tel902 87 .60
4% Türken uni »

« V-S0
102.—

99.15

1903fiz- v.
Turk . Lose
Bad . Zuckf. SB.
A. Slekt.-Ges.
El .»Gef.Schuck.
Masch -Gritzner
Karlsr -Masch.
H.-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Na ch b ö r f e.
(2% Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A. 203 .90
Deutsche B .-A.
Disk .-Comm.
Dresd . Bank
Oft ©..» . Fr .
. Südb . Lorub.

Tendenz : fest.
Bertta

(Anfangskurse ).
Ost-Kred-^ W . 208.50
Berl .Handelsg .
Kom .-Disk.-B.
Darmst . Bank
Deutsche SLank
Disk.-Komm.
Dresd . Bank
Balt . u. Ohio
Boch. Gußstahl
Dortm . Union

Lit . C.
V^ ö.-u .Laurah . 184.60
Harpener 196 -90

Tendenz : fest
Berlin (Schlußkurse ).
3 %% Bad .1900 —
3 % % . 1904
3% % . 1907 —.—
4 % Bad . 1909
4AR .-Sch. 1008
oiiAReichSanl .
3% ReichSanl.
3V- A>Preuß . C.
3% dto.
4y2% Ruff. 1905
4ya % Jap . .
Ost. Kreditakt
Disk.-Komm.
Dresd . Bank
Nat -B.f.Dtscht 127 . 10
Kom.-Disk.-Bk . 113 .60
Ost.St -B . (frz .) 176.70
Kanada-Pacific 185.—
Bochum .Gußst 239.90
V .Kö .-u .Laurah . 18410

93 .70
144. 40
149.50
236 .—
127 .30
215 .50
199 .—
123 .40
93.80

247 .
189.30
156.75
176 .70
20.70

113 .70
185 —
247 .20
189 .50
156 .90
120* 0

71.90

102 .20
101 .30

95 .60
86.25
95 .60
86 .25
99 .60
96.—

204 .—
189.40
157 .

188.-
Hmchen« 196.90
Phönix 185 .90
Dynamit Trust 189,26
M - Biet -G. E. 235 .70
&-« . Schmiert 127 60
©iem. iL Halske 227 .90
Westrrvegelu
2>.2BeMSok > 8 .341
R .-F. Dritzner 215
B-KSln-Aattw . 259
SfeonerciStimer24620
P .-UrNUßfdbr . 98.50
Pest-llng^ tObt 95 .—
Ung.Schmalbahn 99LV
PribaWiStonto 2°/»

ver l t n
(Nachbörfe.)

OftKred .-Akt 203 .50
BertHaud ^Gef . 174 .90
DeutscheB^A. 247 .20
Disk. Komm.-A. 189 -50
Dresden . B.-A. 156 .90
Lmb^ Ost-Südb .
Balt u. Ohio
Bochum .Gußst.
Dottm .U .Oit-L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
® * eu (10 ahr ).

OflSaMm . 64630
. Lävdeebaut 455 .50
. StaatSb ^frz.) 731 . -
llomt' .wti *uö6 : 108.50

Marknot« 117 .32
Ost-Kronenrente 95.70
Lsst.PH «erre »te 99 .10
Ung. Gowrente 113 .35
llng .Kronenrent . 92 .55

Tendenz : ruhig.
Pari »,■i % frz. Rente 98.10

4 % Italiener —
4% Spanier 96 60
4^ >Türl .,unifiz . 94.20
Türkische Lose —.—
Banq - Ottoman 715 .—
Rio Tinto 19 .50

London .
Chartered 35— Sh

20.70
12050
239.90

71 .90
184 .20
188.-
196.90-

16%
5V«
6%

10%
10 '/.

123 V.
107%

de BeerS
East Rand
Goldfietds
RandmineS
Anaconda
Atchis . common

m preferred
Chicago, Milwauke
and St . Paul 167 ' /,Deuver prefer . 53 '/.

LouisvilleNasyv . 157 ' / ,
Union Pacific 210 %
United Stat . Steet

Corp. commo 79%
dito preferred 131V,

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd,
ich- Bremen , 12. Aug Angekommen am 10 . Aug . : „Prinz Lud¬

wig" und „BLlow " 12 Uhr vorm , in Hongkong, „Mainz " 11 Uhr vorm ,in Lissabon, „Main " 3 Uhr nachm, in Baltimore , „Prinz Eitel Fried¬
rich" 2 Uhr nachm, in Genua ; am 11. Aug . : „Gotha " 12 Uhr vorm , in
Antwerpen , „Derfflinger " 11 Uhr vorm , in Aden, „Prinz FriedrichWilhelm " 11 Uhr nachm, in Rewyork , „Skutari " in Rikolajeff .Passiert am 12. Aug . : „George Washington " 4 Uhr vorm . Scilly .Abgegangen am 10 . Aug . : „Kronprinzessin Cecilie " 12 Uhr vorm , von
Rewyork, „Roon " 1 Uhr nachm, von Southampton , „Skutari " 6 Uhrnachm, von Konstantinopel ; am 11 . Aug . : „Roland " 9 Uhr vorm , von
Antwerpen . „Wittenberg " 2 Uhr nachm, von Bremerhaven , „York"
3 Uhr nachm , von Neapel , „Kaiser Wilhelm der Große" 1 Uhr nachm,von Southampton , „Therapia " von Barcelona , „Bayern " von Neapel .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydrogr.
vom 12. August 1909.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestem nur wenig verändert .
Während Depressionen über dem Nordmeer und über dem Nordosten
Europas lagern , wird der übrige Erdteil von hohem Druck bedeckt ;dieser hat zwar an Umfang und Intensität etwas abgenommen , doch
beherrscht er noch die Wittexungsverhältnisse von fast ganz Zentral¬
europa ; hier ist es infolge dessen vielfach heiter und warm . Vorwie¬
gend heiteres und warmes Wetter ist zu erwarten .

Witteruugsbcobachlunge» der Meteorolog. Station Karlsruhe .

August
11. Nachts 9™ U.
12. Mrgs. 7« U.
12. Mitt. 2“ U.

Barom.
n 1

755 .6
756.1
754.9

Therm.
i» C.
17.1
13.9
25.2

«bsol.
Feucht.

12.8
10.9
11 .3

Feuchtigkeit
>» Pr»z.

Höchste Temperatur am 11. Aug . 23.6 ; niederste ia der darauf,
folgenden Nacht 11,9 .

NNO

NNW

Himmel

wolkenlos

Metternachrichten aus dem Süden vom 12. August früh:
Lugano wolkenlos 16 °, Biarritz bedeckt 20 °, NiM hetter 26 °.Triest wolkenlos 25 °, Florenz wolkenlos 24 °. Rom halbbedeckt 21 »

Cagliari wolkenlos 23 °, Brindist wolkenlos 31 °.

Auszug aus de« Staudesbucher» Karlsruche .
Eheaufgebote .

10 . Aug . : Gustav Büscher von Gevelsberg , Kaufmann in Köln,mit Luise Hinrichts von Suebla de Zaragoza. Johannes Mackeldeyvon Mainz, Kaufmann in Mainz, mit Pauline Kohl geb . Wagnervon"Wiesbaden. Karl Stüber von hier, Sergeant hier, mtt Anna
Baier von Eerhausen . Eugen Miltner von St . Blasien , Apothekerin London, mit Julia Bläß von Jagstfeld. Adolf Wilser von hier ,Kaufmann hier, mtt Klara Hammer von hier.

Todesfälle .
g . Aug . : Johann Kohlhammer , Amtsgerichtsdiener , ein Ehe¬

mann , alt 58 Jahre . Johann Kiefer Taglöhner , ein Ehemann , alt
62 Jcchre. Witzelm Ehmann , Privatier , ein Ehemann , alt 64 Jahre .
Katharina Schäfer, att 77 Jahre , Witwe des Fabrikarbeiters Jakob
Friedrich Schäfer. — 10 . Aug . : Emilie , alt 11 Jahre , V . Konrad Volk.
Schreinermeister . Otto Schillinger , Kellner » ein Ehemann , alt 47
Iah « . Anna , alt 11 Monate 14 Tage, Vater Johann Daferner ,
ZiaarnmmagM .

Die Aktionäre werden hierdurch za der am Samsteg den
4. gepteaofcer , nachm Klag » S Cbr , in dem Geechäftslokale
der Elektrizftäfa-Aktien-GeseHschaft vorm. W. Lahmeyer & Co.in Frankfurt a.M .. Hdchsterstraeee 45, stattfindendenordentlichen
Generalversammlung eingciaden .

Tagesordnung !
1. Vorlage des Geschäftsberichts,2 Genehmigung der Bilanz nebst Gewinn - and Verlast»

reohmmg für das Geschäftsjahr 1908/09,3. Entlastung des Vorstandes and Aufsichtsrats,
4. Wahlen zum Aufsichtsrat

Stimmberechtigt sind nur Aktionäre , die ihre Aktien
spätestens am 1. September 1909 bei der Rheinischen Creditbank
Mannheim oder bei der Elektiizitäts-Aktien-Gesellachatt vorm.W. Labmeyer & Co ., Frankfurt a. M„ bis nach der General-
Versammlung hinterlegt haben .Der Geschäftsbericht nebst Jahresbilanz nnd Gewinn - und
Veriustrechnung liegen gemäss Statuten in dem Geschäftslokale zur
Einsichtnahme der Aktionäre au£

Wieslseh in Baden , den 13. August 1909. 7167a

Oberrheinische Elektrizitätswerke
Akiien -Geselischaft .

Der Vorstand : Engelmann .

Refidenz-THealer
Waldftratze SO.

Außer d . reichhakt. Wochenprogramm kommt von heute ab «Ls
Sonder -Elnla ^e r

Me Klavierlehrerin
und 11710

Ein argwöhnischer Festmeister.
Caruso fttgl wieder :

„Quartett aus Rigoletto ".

Lnftkarort WeiKstannen Ä &
(ober auch SarganS ) St . St . Gallen . 1000 Pieter üb . d. Meer.

Gasthof «. Peuston „Gemse“, modern eiugeeichtet.
Mild , stärk . AlpenMma , schöne, ruhige Lage bei Waldungen , Garten¬
anlagen , 2 gedeckte Veranden , Bad , Telephon , eig Gefährt . Prächtige
Spaziergänge , Gebirgstoure « (WvfferMe , Gemsen) . Schöne, hoch-
romanttfche Paststratze von Wels (13 Kilo « .) . Pension siunt Zimmer
und 4 Mahlzeiten von Fr . 4 .— an . Juni u . Sept . RaSoM. Billige
Passantenpreise . Referenzen . Jll ^ ospekte gratis u . frank, .
4328a I e am M o f e% Besitzer .

Konkursverfahren.
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Franz Joseph

Neumaier , Schreinermeister hier , Goekhestr . 33 , ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung, zur Erhebung von Ernwendungen gegen
das Schlußverzeichnis und zur Beschlußfassung über die nicht verwert¬
baren Gegenstände bestimmt auf Dienstag 8bn 7. September 1909 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst , Mademiestr .
2 8 , 3. Stock , Zimmer Nr . 49 . Die Gebühren und Auslagen des Ver¬
walters wurden auf 584 Jf 28 -9> und diejenigen für die Mitglieder
des Gläubigerausschusses auf 120 Ji festgesetzt.

Karlsruhe , den 9. August 1909 .
Heinrich, Gerichtschreiber des Großh . Amtsgerichts IV .

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schreinermeisters
Joseph Haid von hier wurde mit Beschluß Großh . Amtsgerichts IX
vom 6. August 1909 mangels Vorhandenseins einer den Kosten des
Verfahrens entsprechenden Konkursmasse eingestellt. Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung ist bestimmt auf Donnerstag den 9. Sep¬
tember 1909, vormittags 9 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademiestr. 2A , 2. Stock , Zimmer Nr . 13.

Karlsruhe , den 9. August 1909.
Heinrich, GerichtSfchreiber des Großh . Amtsgerichts IX .

Nergebvng von
Sauarbeiten .
Die Herstellung von Zufahrt - u.

Ladestraßen , Entwässerungen ,einer Verladerampe und einer
Brückenwagefundation im Bahn¬
hof Pforzheim sollen nach Maß¬
gabe der Verordnung Großh . Mi¬
nisteriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 vergeben werden.Die Arbeiten umfassen etwa :
117 cdm Mauerwerk ' u . 5900 qm
Straßenflächen mit 860 cdm Ge-
stücksteine (Kalkstein) , 610 cdm
Porpbhrschotter und 1320 qm
Sandsteinpflaster : ferner 967 lfdm.
Tonröhren v . 150—350 mm Licht¬
weite und 25 lfdm. Zementringe
für Schächte 700 mm weit.

Die Pläne und Bedingungen ,
welche nach auswärts nicht ver¬
schickt werden, liegen auf dem
Eisenbahubaubüro Rudolfstraße
Nr . 8, II in Pforzheim zur Ein¬
sicht offen, woselbst auch die An¬
gebotsformulare zu erheben sind .

Nach Einzelpreisen gestellte An¬
gebote sind bis längstens Sams¬
tag den 28. August 1909, vor-
mrttags 11 % Uhr, verschlossen ,
postfrei und mit der Aufschrift:
„Angebot auf Bauarbeiten Pforz¬
heim" versehen, an Großh . Bahu -
bauiuspektion Durlach , Auerstraße
Nr, 11, einzureichen, woselbst die
Eröffnung stattfindet . ,6952a

Die Zuschlagsfrift beträgt 4
Wochen .

Durlach , den 5. August 1909.
Großh. Bahnbauinfpektiou.

Umzugshalber neueMobel enorm
billig : groß . Trümern » W Mk .,
Taschenviwan 40 Mk„ polrrt . Tisch

6 M ., groß . eleg. etf. Bettstelle 18 M .,
Patentsttzstühw p . Stück 2 .60 Mk.,
eis . Kinderbettstellen , eis . Blumen¬
tische, Siegel , Bilder , Regulateure ,
Steppdeckenumzugshalber zu jedem
annehmbaren Preise . @29101
E . Werner , Herrenftr . 6, II., Hth.

H nud sehr gut erhalten." ^ EL , billig zu verkaufen.» 28941 Schillerstr . 4,H4h. l . &t.

Wer
etwas zu verkaufen hat, etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht , Dienst¬
personal sucht , neue Kundschaft sucht,
Arbest zu vergeben hat u. s. w. u. s. w-,

Oer
erreicht seinen Zweck am sicherste «,
wenn er es in der

„Badischen Presse“
bekannt macht.

v
U*

»ett Jahrzehnten bewährt
zum Einmächen ,

Jfflr Salate u. Saucen .
Feinster u. bekömmlichsterEssigWer sicher gehen will, verlange

ausdrücklich diese Marke

Aecht rot Eflelwein
fa. empfind! Magen zuträgl ., Lit. 65u. 80 Pfg. versendet frachtfrei. 3935»

Boeha II, Heppenheim , B.
3ehe Garantie ob. Rücknahme.

2 Gipser ^
fort » 29058 .2.2I . Haizinoerftr . 7,
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Karlsruher Zentral - Heizungs - Fabrik und Apparate - Bau
Fischer & Kiefer .

a

Projekte und Ausführung von Dampf -
u . Warmwasserheizungen . — Teleph. 1208,

Reservoir - und Boiler - Anlagen , äowie |
Rohr - Installation jeder Art. — TelapSl, 1208. I

'

I i

Danksagung .
Für die vieles wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste meines lieben
Gatten , unseres trenbesorgten Vaters, Schwieger¬
vaters , Grossvaters , Schwagers and Onkels

Karl Hacker
Kanzleidiener

sowie für die herrlichen Kranzspenden und zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir
allen tiefgefühltestenDank. Ganz besondern Dank
den ehrwürdigen Schwestern des evang. Gemeinde¬
hauses der Südstadt für ihre liebevolle Pflege , den
Herren Beamten der Grossh . Generaldirektion,seinen lieben Kollegen , dem verehrl. Verein ehern.
Prinz - Karl - Dragoner, dem Militäranwärterverein
Karlsruhe für ihre letzten Ehrbezengungen. Auch
innigsten Dank dem Herrn Stadtvikar Mayer für
seine trostspendenden Worte. B201O6

Karlsruhe , den 12. Angast 1909.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste , der uns durch
den Heimgang unseres geliebten Gatten n . Vaters
betroffen hat , sagen wir innigen Dank. Wir danken
noch besonders den Krankenschwestern für ihre
aufopfernde Pflege und dem Herrn Geistlichen
für Trost und Zuspruch. B29090

Familie Ehmann.

VSN
Bauarbeiter *.
Für den Umbau der Nothbach -

biücke bei Km . 120 % der Haupt¬
bahn «Ottersweier ) haben wir
nach Maßgabe der Verordnung
des Großh . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 in öffent¬
lichem Wettbewerb folgende Ar¬
beiten in einem Los zu vergeben:

1 . Abbruch der vorhandenen Ge¬
wölbebrücke , 110 cbm Mauer¬
werk ;

2. Herstellung der Wiederlager' u . Flügel der neuen Brücke ,
66 cdm Mauerwerk ;

3. Liefern von Schichtsteinen
zum Verkleiden der Änsichts -
flächen , 54 gm Ansichtsfläche ;

4 . Quaderlieferung , 11 cdm .
Die Vergebungsunterlagen und

Zeichnungen liegen täglich zu den
üblichen Geschäftsstunden bei der
Unterzeichneten Stelle im 'ZimmerNr . 7 zur Einsicht auf . Eine Ver¬
sendung nach auswärts findet
nicht statt . Angebotsvordrucke
werden nur an persönlich er¬
scheinende Bewerber abgegeben.

Die Angebote sind verschlossen
und portofrei mit der Aufschrift
..Notbbachbrücke " bis zu der am
25. August 1909, vormittags 11 %
M &r , statfindenden Eröffnungs »
Verhandlung einzureichen. 7178a

Kehl, den 9. August 1909.
Gr . Bahnbauinsp ^ tion.

fksfa . Darlehen ohne Bürgen ,' DtlU ' Ratenrückzahl .̂ gibt schnell¬
stens Marcus . Berlin .Schönhauser
Allee 136 . (Rückporto. ) 71342.3 .1

Suche
mich mit ca . Mk. 20000 an nach
weisbar rentablem , bestehenden
Geschäft oder Fabrik zu beteiligen .
Ausführliche Angebote erbitte unter
Nr . 5829100 an die Expedition der
„ Bad . Presse" .

Schiihsicher-Wttkslall
Hcrren - Sohl u . Fleck Mk . 3.80
Tnmen - Soül u . Fleck „ 3 .—
Kiuder - Tohl » . Fleck nach Größe .li . Grölibiilil , ? g

Sedansir . 3 , Mühlburg .

Zusammenklappbare Handwagen
für einfahrtlose Geschäfte.

» es.
üaS

Preisliste frei . Allein . Fabrikant :
Carl Meyer Sohn , Osnabrück.

Bedeutende , elsässiche Werk¬
zeugfabrik sucht für Süd¬
deutschland bezw . Württem¬
berg, Bayern und Baden
tüchtigen Provisionsvertreter.

Reflektanten müssen bei der
Eisenwaren - und Haushalt -
ungsgerätc - Kundschaft be¬
reits emgcfübrt fern. Offert ,
mit prima Referenzen unter
B 3131 au Haasenstein & Vogler
A . - G., Strassburg i . Eis . er¬
beten» 71200.4.2

Damenrad ttS .
"

Offerten unter Nr . 5829114 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

bis 1 Jahr alt .
zir kaufe»* gesucht .

Offerten mit Preis unter Nr . 11709
an die Expedition der „Bad . Presse" .

B29120

für Obst- und
Beerenwein ge¬
eignet . billigst
abzugeben .

Schloßplatz S. im Hof .
Mer.

Ein noch gut erhaltener
Kinderwagen (Prinzeßform ) und

ein Erstlingsbett
sind zu Verkaufen. Näheres unter
Nr . 5829104 in der Expedition der
Bad . Preffe " .
Motorrad (Neckarsulmer ), und

ein Herrenrad
sind billig abzugeben . B29106.2.1

Durlacherstraße 59, 3 . Stock .

Damenrad ,
mt erh ., ist bill .

'zu verkauf . B29112
klmalienstr . 71 , IV, Ging. Leopoldstr .

2 schöne Bernhardinerhunde
l ‘/i u . V* Jahr alt , zu verkaufen .
5829099 B . Falck , Ettlingen .

Mörscherstratze 2.

■ Unter vorteilhaften |
| Bedingungen |
■ vergibt erste Firma ihre c

| äusserst lohnende |

| üertretung 1
* an geschäfts - und rede- £
j gewandten Herrn. ■
J Geeignete Bewerber belieben J
■ ihre Offerten zu richten unter *
j 8 . T . 112 an Daube & l
! Co ., Nürnberg . 7159a ■
innnniwinnninnfflmffltfiimfflfflfmni

- - r )

Sekt !
Wir suchen für Karlsruhe und Umgebung einen erstklassigen, bestens eingeführten

Vertreter
unter günstigen Bedingungen .

Gebr .

Sektkellerei

Geisenheim a . Rh.

7161a,2.1

r- .n

i ■

W«

Tüchtige Agenten
zum Verkaufe von bahr . Emmentaler - und Tchweizerkäsen . werden
von leistnngsfäh .. selbst- ANttttUOL an allen grüß ,
fabriz. Käsegeschäft des vayk . ÄUgUUeS Plätzen v . Elsaß -
Lothringen und Baden gesucht .

Offerten erbeten unter IU. B . 2133 an Uaascnstcin &
Vogler , A.-G . , München. 7108a.2 .1

als Geschäftsführer einer kl . Fabrik
mit Einlage don ca . 100Ö0 Mark
gesucht . Offerten unter Nr . B29098
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Leistungsfähige Großhandlung

Offerten unter 14. 20V postlag .
Kempten ( Allgäu ) ._ 7162a .2 .1

Lehrling
mit guter Schulbildung , aus
achtbarer Familie , kann ans kauf¬
männischem Büro bei sofortiger
Vergütung eintteten . (Bemerkt
wird , daß Personal in betr.
Branche sehr gesucht ist) . 2.1

Offerten unter Nr . 11701 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbet.

Lehrling-Gesuch.
In einem gemischten Warenge¬

schäfte findet ein junger Mann auf
einem größeren Landorte kauf¬
männische Lehrstelle. Kost und
Logis im Hause. Offerten unter
Nr . 7174a an die Expedition der
Bad . Preffe " . 2 .1
Sohn achtbarer Fam . m . gut .

Schulbildung kann alsbald als
LvUllvrivdrUllg

eintreten . Lehrzeit 2 I . Tüchtige
Ausbildung . Kein Lehrgeld.

Hotel Post , Urach
7166a.2 .1 ( Württemberg .)

Verkäuferin
erste Kraft , für uns . Abteilung

Kleiderstoffe, gesucht. Off. m . Bild ,
Gehaltsanspr . u . Res. 7164a
Gebr . Rothschild ,

Heidelberg .

15—1 (5 Jahre , welches zu Hause
^ . . findet gute Stellung .
29108 Bahnhosstr. 12 , 4. Stock .

Mädchen-Gesuch.
Fleißiges , braves Mädchen , das

Liebe zu Kindern hat und etwas
kochen kann, sof . bei guter Behand¬
lung und hohem Lohn gesucht.
11706 Herrenstraße 48 , n.

Gesucht ein der Schule entlaß .
j. Mädchen zur Mithilfe in häus¬
lichen Arbeiten. 5829085

j twftfrenftntt fc 2H, tml

Zuverlässiges braves

mädchett,
I kinberl. (2 Kinder , 2 u . 4 !
Jahre ), das etwas kochen
kann , sofort oder später j
gesucht . Lohn nach Leist-

| ungen 20—30 Mk . monatl .
Kaiserstraße 118.

B28847 3 Treppen .

TWßks Mädchen ,
gesetzten Alters , kath. , findet bei
besserem Beamten Völlig selbst¬
ständigen Wirkungskreis . Lohn
25—30 Mk. je nach Kenntnissen u.
Fähigkeiten . Eintritt beliebig .

Offerten mit näheren Angaben
unter Nr . 7179a an die Expedition
der „Bad . Presse " .
* ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

l Rein ). Mädchen |
4t oder alleinstehende Frau » 4X welche im Gemüse - « Salat - X
T richten bewandert ist, sofort Y
X oder auf 15 . August gesucht . ♦
♦ Lohn 35 Mk . Geschirrwaschen ♦
E ausgeschlossen. 5828895 .2 .2 ^
♦ Willi . Ziegler , 4
+ Restaurant Kaiserhof , ^
+ Marktplatz . ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ # <»

Gesucht wird für jeden Sonntag
nachmittag von 2—8 Uhr ein 13—
16 jähriges Mädchen. Vorzustellen
vormittags zwischen 12—1 u . nach¬
mittags zwischen 4—5 Uhr bei

Frau Dr. 14. Hems ,
Amalienstratze 93 , 3 . St .

Karlsruhe . 11707.2 .1
Es werde « noch

50 Maschinen-
Näherinnen

für leichte , gutbezahlte
Arbeit auf einige Zeit
gesucht. H713.2 .1

L . Kitgen ,
Adlerstraße 26 .
Büglerin

<mf Stärkewäschefür sofort aesuch
Maisch , Neuumjcherei,

Steavriratze k9.

Eine tüchtige
JSf " Waschfrau -« c

sucht 5829113
Becker, Verwalter am Kadettenhaus

Möbelzeichner , 25 I . alt , m . s.
kaufm . u . prakt . Kenntn . b . vertr .,
flotter Kalkulator u . Korrespond.,
sch. , gel. Handschrift u . Pr . Zeuan .,
sucht Stellung bei besch . Anspruch.
Offerten unter Nr . 7172a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2 .1

Stellung-
suchenden

die einen besser bezahlten Posten
auf kaufm. Bureau wünschen ,

j empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie , Buchführung
( eins . , dopp. , amerik. ) ,
Maschinenschreiben,
Rundschrist , kaufmänn.
Rechnen, Wechsellehre,
Korrespondenz re.
* Kursus 10- 20 Mk.

HM , MM , ZMDsislh .

iW- iMMarse.
Nachweisbar erfolgreiche kosten-

. lose Stellenvermittlung.
Ausführl . Auskunft » .Prospekt

gratis durch die 11627 .3.2

Metalle „Stator
“

Karlsruhe , Kaiserstr. 113 .
Telephon 2018.

Per 1 . Okt. ist Werkstatt mir
oder obne Magazin , in welch . 9
Jahre Schreinerei betrieb , wurde ,
zu vermieten . Zu erfragen 11698

Kaiserstraße 29.
Neubau Borkstraße 44 (Ecke

Weltzienstraße), schönste freie Lage
sind herrschaftliche

MMMMchMgen
mit reichem Zubehör ans 1 . Okt.
zu vermieten . 11593*

Näh, dortselbst oder Roonstr . 24.
Niarienstr. 85 ist eine frdl . Par¬
terrewohnung von 3 ■Zimmern ,
Küche, Keller u . sonst. Zugehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre links . 5829081

Wiclandtstr . 8 ist im 2 . Stock eine
2 Zimmerwohnung auf 1 . Sept .
weg . Versetzung zu verm . B29094
Zu vermieten ein einfach mobl .

Zimmer . B29119 .2 .1
Bürgerftraße 12, 3 . Stock.

Bosinhofstraße 36, 2. St . , ist ein
schönes, großes Zimmer sofort
preiswert zu vermieten . B29084

Kaiscrallee 45 , 3 . St . , ist ein gut
möbliertes Wohn- u . Schlafzimmcr
mit separatem Eingang zu ver¬
mieten B29109

Karlftraße 71, 3 Tr . , lks. , ist ein
sreundl . , mübl. Zimmer für sos.
od . später billig zu verm . B29004

firiegftr . 24 , 4 . St . , schön möbi.
Zimmer sof . zu vermiet . 5829075

Schützenstr . 1 , 4. St . , ist gut rnöbl.
Zimmer sof. zu vermiet . B29093

Israel . Feisten
findet Schüler od . Lebrling in gut .
Hauie . Familienanschluß . Klavier »
benutzung. Offert , unt . 5629118 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Stelle -Gesuch .
Strebsamer , tüchtiger Herr , 25

Jahre alt . militärsrei , m . gründl.
kaufmännischen, juristischen und
volkswirtschaftlichen Kenntniffen
sucht auf 1 . Oktober a . c.

paffende Stelle
an einer Handelsschule od . sonstig.
Nuteruehmen der Industrie oder
des Handels . Karlsruhe od. Nähe
bevorzugt . Suchender, gepr. Justiz¬
beamter , verfügt über Ia . Zeug¬
nisse , war schon als Handelslehrer
tätig und vollendet ^ soeben ein
2semestri»es Studium an einer
Handelsakademie .

Gefl . Off . erbeten an die Exp .det „Bad . Preffe " u . Nr . 7173a.

»
Stellen suchen hier «. aus¬
wärts : Köchinnen , Kaffee - m

» Beiköchin , Haushälterinnen )
Stütze , Jungfer, - Gesellschaf¬terinnen , Kinberscäulein , KiiMk-

frauen , sowie Haus - , ZimnM - ,
Küchen - , Kinder- und Mädchen für
alles , sowie vom Lande durch Frau
Reiher , 58ahnhofstr. 4, Ist, neb. der
Mawacksanl. « . Ettlingerstr . 5329117

Kinderloses Ehepaar sucht aus
1 . Okt . im Zentrum der Stadt 2
od . 3 Zimmerwohnung . Offerten
mit Preisangabe u . Nr . 5329080
an die Exp , der „ Bad. Presse " .

Zimmer-Gesuch !
Aus 1 . Sept . wird von einem

Beamten ein besseres, möbliertes
Zimmer zu mieten gesucht. Oestl .
Kaiserstr. oder Durl . Allee bevor¬
zugt. Off . mit Preisung , unter
Nr .. B29072 an die Exp . der „Bad .
Breffc " erbeten.

Geschäftsfrl. sucht frdl . möbl.
Zimmer , Zentr . der Stadt , ungen .
m. sep . Eingang , ev. m. gut . Pen¬
sion . Offerten mit Preis unter
8 . F . hauptvostlagernd . 5329D87

Peeslon
für jüngeres Fräulein in gutem ,indischem Hause gesucht. Offertenmit Preisangabe unter Nr . A29103an die Exp , der „ Bad . Presse " erb .

Äeltere Fra » sucht ein uumobß .Zimmer aus sogleich .
Offert« unter Rr . 099118 an die

ffiröeh . per Jbab. erb .
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Bekamitinachung.
Der Holzbedarf für die diesjährigen Kaisermanöver :

beim Proviantamt Karlsruhe 28 cbm Koch - , — cbm Wärmeholz ,
„ Manöver - Proviantamt

Ober -Schesslenz 56 . „ — „ „
_ Manöver - Proviantamt

Gr . Eicholzheim 35 „ „ 149 . „
.. Manöver - Proviantamt

Neckarelz 62 „ .. 299 „
soll am 18 . Augnst 1989 , nachmittags 5 Uhr , im Geschäftszimmer
der Intendantur XIV. Armeekorps in Karlsruhe , Zirkel 36 , öffentlich
verdungen werden . 7155a

Lieferungsbedingungen werden auf Verlangen kostenlos abgegeben.
Intendantur XIV. Armeekorps .

Zur Bespannung der Feldküchen -während des Kaisermanövers
sollen für die Zeit vom 12 . bezw . 13 . bis 19. 9 . 09

312 schwere Zugpferde
crmietet werden , von denen 86 in Karlsruhe , 56 in Mörsch , 98 in
Rüppurr , 16 in Mannheim , 8 in Heidelberg , 48 in Rastatt zu stellen sind .

Angebote sind bis zum 20 . August 1909 , nachmittags 6 Uhr, mit
Angabe der Forderung für 1 Gespann zu 2 Pferden mit Gespannführer
auf 1 Tag an die Intendantur XIV. Armeekorps in Karlsruhe portofrei
und mit Aufschrift versehen einzureichen.

Die Bedingungen liegen bis zur Terminstunde bei der gewannten
Behörde auf und können bei dieser eingesehen oder von ihr bezogen
werden . 7109a.2 .2

Intendantur XIV. Armeekorps .

3TfogenieuraRademie
Konstanz a. Bodensee

Maschinenbau , Elektrotechnik,
Flugtechnik , Automobilbau ,

_ Dampfturbinen
««fl 68M_

Prosp . frei . Arohitektur u . Bailingenieurwesen ecbnikum
Huf in (las Kinzigtal.

(Schwarzwaldbahn ).
Als schönsteAusflugsorte , sowie für längeren Aufenthalt geeignet,

mit ihren prachtvollen, von Tannenwaldungen umgebenen Lagen sind
die herrlichen Schwarzwaldstädtchen : 5668a.l0 .10

Gengenbach , 3000 Einwohner.
Zell a. H . , 2100 Einwohner. Nebenbahn : Biberach — Oberharmersbach .

Haslach , 2300 Einwohner. Hansach, 1800 Einwohner.
Auskünfte und Prospekte durch die Verkehrs -Komitees .

ZolIa . H.
Schwarzwald .

Nebenbahn Biberach-Oberharmersbach . Ehe¬
malige freie Reichsstadt. Umgeben von herrl .
Tannenwaldungen . Prachtvoller Sommerauf¬
enthalt . Sehr billige Preise . Ankunft und
Prospekte durch das 5809a.8 .8

Verkehrs -Komitee .

immelreich700 Meter über Meer

Luftkurort b . Luzern
(Schweiz ). 3873a.6 .5

lieizend schöne , ruhige Lage mit prächtig » Aussicht auf Stadt , See
und Gebirge . Nahe Tannenwälder , Ebene Spazierwege . Telephon .
Schöne Fahrstrasse . Spezialität : Reichliche und vorzügliche Ver¬
pflegung . Pensionspr . mit Zimmer je nach Auswahl Fr . 5,— bis 5 .50.

Nähere Auskunft und Prospekte gratis . X. Haas - Cilli, Bes.
B=

i

B

>r5rtiiw ' r

Darmstädter Möbel,
die eben bei feineren Anstatt , fast
darehgängig gekauft werden , erhalt .,40,a Sie direkt v. der Fabrik von
Ludwig Stritzinger ,
Möbelfabrik,D»rmst » dt,Heinrichstr .67.

150 Zimmereinrichtungen
lOjähr. Garantie. Fernruf 1441.

Katalog gratis . Kein Kaufzwang .
R- - - -

Zur Einquartierung
empfiehlt den tit . Gemeinden , Händlern usw.

prnntipft ultrii fjnfet
franko jeder Bahnstation . 11558*

N. J. Hornberger , Karlsruhe,
Kronenstraße 50 . Telephon 152 .

Zu Sommerpreilen
offeriere alle Sorten 11474 .3.3

MiMIe«. Koks.
Briketts, Brennholz *

in nur vorzüglichen Qualitäten
vei prompter Bedienung und bitte bei Gelegenheit der gegenwärtig
günstigen Bezngszeit Bestellungen baldigst in Auftrag geben zu wollen.

£ ♦ fiennig , a . f«3 iv <* .
Telephon 2555 . Alarienstratze 61.

— Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . —
Wegen Banverändernng

eine eiserne Veranda
( Kunstschmiedearbeit) , dieselbe mit Glas gedeckt , passend für eine»
Restäurattonsgarteu , billigst abzugnben. Die Veranda kann am
Platze bestchtmt werden und stcWi auf Wunsch Zeichnungen
gerne zur Bermgnng . 7060a3.3

Ulbert Beierle , Freiburg i. B.

teSerfteigcrung .
Die Freiherrl . von Seldenecksche

Vermögens- Verwaltung in Mühl¬
burg versteigert am Montag , 46.
ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr , an
Ort und Stelle den zweiten Schnitt
ihrer unterhalb des Karlsruher
Rheinhafens gelegen. Bruchwiesen
in abgesteckten Losen von ca . ein
halb Morgen gegen Barzahlung .

11703 .2.1

Dimger-Berstmerung.
Am Samstag den 14 . August

d. I . , vormittags 7 Uhr 15 Mi¬
nuten . wird die Matratzenstreu aus
den Ställen der 4 ., 5. und 6 . Bat¬
terie Feldartillerie - Regiments Nr .
50 in Gottesaue öffentlich ver¬
steigert. 11711

Damenfrisiersalon
(separat ) B

| eleg. eingerichtet,allerneueste ■
Haarwasch- und Trocken- 8

10.10 Apparate , 8560
gewissenhafte Haarpflege,
perfekte Damenbediennng.
Atelier für Haararbeiten.

Iflax Ilierretl »
Luisenstrasse 36 .

Flechten
jeder Art , hartnäckigen Ausschlag rc .
heilt rasch und sicher llaimm -
CrCmc . Preis Mk . 2 .— .

Marie Heidinger ,
Schönpriesen , Böhmen.

Prospekt gratis . 7163a.3 .1

Zur Einmachzsit
9756 empfehle billig : 9 .7

Einkochapparate ,
Einmachgläser ,

mit und ohne Verschluß,

Spezialität :
MARKE

Naturform
: : Echt Boxcalf : :
Echt Chevreaux

Schnür -, Knopf-
und Hakenstiefel

Grösse 21 — 22 Mk . 3 —

Grösse 23—24 Mk . 4 - -

Grösse 25 — 26 Mk. 4 —

Grösse 27—28 Mk.

DAUBAUTZ
Ärztlich empfohlen

für 11658

Knaben
und

Mädchen
Garantie für
jedes Paar.

Grösse 29—30 Mk. 5 —

Grösse 31 —32 Mk.

Grösse 33- 35 Mk. 6 —

Art. Ne Nf Kalbin - Schnür - und Knopfstiefel
für Knaben und Mädchen NaturfOfm

27- 30 31 - 35

solider
kräftiger

Mk, 4 25 Mk, 4 95

Art. Nk und 425 . Kräftiger Wichsleder -Schnürstiefel
für Knaben und Mädchen , mit oder ohne Eisenbeschlag

Grösse 21 — 24 Grösse 25—25 Grösse 27—30 Grösse 31 —35 Grösse 36—42

Mk . 150 Mk- 190 Mk. 2 so Mk. 2 95 Mk. 3 95

R A 1icrh n Ipr Karlsruhe
. Kaiserstrasse 161.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands.
Aalen , Bahnhofstr . 27 b
Augsburg , Karlstr . D . 47
Augsburg , Karolinenstr . D . 66
Bamberg , Hauptwachstr . 10
Bockenheim , Frankfurterstr ,
Bruchsal , Kaiserstr . 55
Darmstadt , Elisabethenstr . 7
Frankfurt , Schnurg . 33/35
Freiburg , Kaiserstr . 35

Göppingen , Marktplatz
Hanau , Nümbergerstr ,
Heidelberg , Hauptstr . 87
Karlsruhe , Kaiserstr . 161
Mainz, Schusterstr . 49
Mainz , Grosse Bleiche 16
Mannheim , R 1 , 2 und 3
Mannheim , P 7, 20
Mannheim , G 5 , 14

Mannheim O 6, 3J
Mannheim , Schwetz .-Str . 48
Mannheim , Mittelst» 53
Neckarau , Kaiser -Wilhelmstr .
Offenbach , Frankfurterstr . 35
Stuttgart , Eberhardstr . 71
Worms , Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstr . 17
Würzburg , Marktplatz .

Ansatzflaschen ,
Krumeichskriige ,
EinmachtöPfejeb . Art
Mesfingpsannen ,
ird . Kasserollen .

Ls«. Lberdsrä»
Ludwigsplatz 40 d .

Rabattmark . Prompt . Versand.

MSeuieBis? —

sind wieder eingetroffen .

Elebtto-
Feueranzünder
nur solange Vorrat ,

2 .2 empfiehlt 11489

Rintheimerstr . 18.

Amerik . Brillant
Glanz-Stärke

<mit Schutzmarke

w »
Globus

Eventl . Nähertretung bei Name-ns-
ungabe. B29082

Tropfen Automors zusetzen . 6848a
die ihrem Waschwasser einige

•mW :

Uilla in iierfttufen .

Erbteilungshalber ist in schönster Lage in Gernsbach i . m. Schwarz¬
wald, eine neu erbaute Villa mit Garten (Einfamilienhaus ) mit groß¬
artiger Rundsicht, um sehr billigen Preis zu verkaufen. 6985a

Näheres unt . F . J . 4003 durch Rudolf Messe , Frankfnrt a. M.

chlofferei z« verkaufen,
modern eingerichtet, 10 Jahre bestehend, gute Kundschaft.

Offerten unt . Nr. 11304 an die Exped. der „Bad . Presse " 6 .5

Kinquartiernng
Manu werden angenommen .
!9086 Werderstr .21. 4. St . Vdhs.

Kochherde ,
gebrauchte, sowie neue , vorzügli
rm Gebrauch, billig abzugeben. Au»,
für f»fpfvr rnirrftm 5W9Qfl7Q

Darlehen in jeder öotte
diskrete , reelle u . schnellste Erle¬
digung , Ratenrückzahla . zulässig
Provifion vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d . Dolksbank .

Karlsruhe . Sophienstr . ISS , I.
Sprechst. 9—1 u . 3—7 Uhr, schrift¬
lich Rückporto. B27059.12 .8

M . 1500V.-
werden per 1. Oktober auf 1. Hy -
potheke aufzunehmen gesucht.

Offerte von Selbstverleihern unt .
Nr . 11694 an die Expeditirm der
„ Bad . Presse" erbeten ._ TI

I. Hypotheke
gesucht auf prima Objekt, aut ren¬
tierend , womöglich von Selbstgeber
ca . Mk. 46000 von pünktl . Zins¬
zahler . Offerten unt . Nr . 7170a an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

5—6000 Mark
rinb auf Hhpotheke auszuleihen ,
auch wird ein Resttaufschilling
übernommen . Näheres 11699
_ Hirschstraße 43 , parterre .

Wer leiht
einer Frau 90 Mk . gegen
pünktl . monatliche Ratenzahlung .
Offerten u . Nr . B29078 an die
Exp. der „Bad . Presse".

6anr bestimmt
zahle für getragene Herren -Anzüge
5 — 20 Mk . Kaufe auch sonstige
Herren - u . Damen - Kleiber , sowie
Schutze zu höchstem Preis . Postkarte
erbeten unter Nr . B29096 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 3 .1
Wer übernimmt einen

Zx Umr « g ^
2 Znnmerwohnung a . Ende Sept .
n. Grötzingen? Off ., m. Preis u.
B29068 an die Exp , d. „Bad . Pr ."

Kaufe
in Baden und angrenz , rentabl .
Obstgütchen , Obstgärtnerei oder
Plantagen bei guter Anzahlung .

Ausfuhr ! . Preisoff . erb . an Rlch .
Gumpert , Frankfnrt a. M . 6811a

Ein Haus
mit Garten in Ettlingen oder
Karlsruhe zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B29070 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zn kaufen gesucht :
gut erhalt . Schlafzimmer -Einrich¬
tung . Offerten an die Exp . der
„Bad . Presse" unter Nr . B29074.

Gr . Bettstelle , eis ., mit Matratze,
weg . Mang , an Raum f . 20M . z . verk .
B29025 Melanchthonstr . 3,4 . St . r .

Bäckerei
am schönsten Platz in Durlach ist
wegen Krankheit mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen . B29076
_ Ruf , Gluckstraste 9.

Mühle
mit Wasserkraft und Dampf ist
sofort zn verkaufen . B29077

Ruf , Glnckstrake 9 .

Schöne Land-Villa ,
dreistöckig,

'in jedem Stock 5 Zim¬
mer , Balkon, Küche, Waschküche,
Holzremise, Gas - u . Wasserlei¬
tung , großer Obstgarten , direkte
Hauptstraße nach Baden , 8 Mi¬
nuten Fahrzeit , 2 Minuten zum
Bahnhof , schönste, gesunde Gegend,
ist wegen Wegzug sehr günstig zu
verkaufen. Hausansicht kann auf
Wunsch gesandt werden . Offerten
wolle mcm unter Nr . 7176a in der
Exped . der „ Bad . Presse" abgeben.

Wegen Reise verkaufe äußerst
preiswert mein

kW» Reitpferd.
7jähr . , absolut fehlerfreie Gold¬
fuchs- Stute , komplett geritten und
einaesvrunffen ; für jebe Truppe
passend , auch vorzüglich. Jagdpferd .

Gefl . Offerten unter Nr . 11702 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .1

3 29092
geritten u . gefahr ., zu vermiet , od .
zu verkf. Bernhardstr . 5, Hth. I . St .

Motorrad ,
Neckarsulmer 3 HP . , tadell . Berg¬
steiger, krankheith. bill . zu verkauf.
B28961 Stiber , Markgrafenstr . 19.

Für Sportsmann eine
erhaltene

sehr
11691

Durkoppretmmafchine
"" Ersatzrädern u agem Z^gehö" ÄtS " dehalb. preiswert zu verkaus

Nah . Fntz Merkle jr . , Schillerstr .27

Damenfahrrad ,
fast neu , Marke Badenia , billig zuverkaufen. Näh. Fritz Merkle jr ..Schxllerstr. 27. 11675

Nähmaschine.
sll mehrjähriger , schriftl. Garan¬tie brllrg zu verkaufen . B29107

Ruppurrerstraße 88 . 1 . St .

Fässer .
Pariie gebrauchtewernsasser, fast noch neu,' “ et ' *u verkaufen,unter Nr . 7171a an die Ezder „Bad . Presse " erb.
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